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Dom Krieg .

Deutscher Heeresbericht.
» ieäerteainn der SchW an (et Somitic. Alle
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Liillilche BoMe sesteiierl. — « erlM Set

Maro . Ser « k« ch MMmea.
MTB . Grohes Hauptquartier , 23. Sept . Amtl .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Httresgrilxjit des Aosprinje » Zinpprecht von Bayern

Nördlich der Somme hat die Schlacht von neuem
begonnen. Nach dauernder Steigerung des Artilleriefeuers
griffen die Franzosen die Linie Combles - Nancourt an .
Sie hatten keinen Erfolg ; ebenso wenig die Engländer , die bei
Courcelette vorzubrechen versuchten. — Nachträglich ist
gemeldet , dasz in der Nacht zum 22. September englische Teilan¬
griffe bei dem Eehöft M o u q u e t und bei Courcelette
abgeschlagen wurden .

Wir haben im Luftkampf nördlich der Somme 11 feind -
liche Flugzeuge abgeschossen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des GeumMiMMs Priszes Leopold so« Bauern .
Bei Korytnica scheiterten starke russische Angriffe .

Hroni des Seaccsls Der Kavallerie Erzherzog Carl
Nördlich der Karpatheu keine Veränderung .
Zn den Karpathen flauten die Kämpfe ab. Einzelne

feindliche Vorstöße blieben erfolglos .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .

Beiderseits von Hermannstadt (Nagy Szebeu ) griffen
etwa zwei rumänische Divisionen an . Sie wurden von unseren
Sicherungsabteilunge « unter sehr erheblichen blutigeu Ber -

lüften abgewiesen ; bei Gegenstößen nahmen wir
3 Offiziere, 526 Mann gefangen.

Bei 6 31 Zanoshegy wurdeu die eigenen Postiernngen
nachts zurückgenommen. Der Vulkanpaß ist von uns ge -
n o m m e n und gegen feindliche Wiedereroberungsversuche be-
hauptet .

Balkau -Kriegsschauplatz .
HeereskNM des Generalseidmarschalls von Mackensen.

In der D o b r u d s ch a find rumänische Borstöße in der
Nähe der Donau und südwestlich von Topratsar abge-
schlagen.

Mazedonische Front .
Vergebliche feindliche Angriffsversuche und stellenweise

lebhafte Artillerietätigkeit . Das Gelände südlich der Rela -
sica - Planina bis zum Krusa - Balkan ist vom Erg -

ner geräumt .
Der erste Generalquartiermcister : Ludendorsf .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 23. Sept . ( Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag . Nördlich der Somme unternahmen die Deutschen
heute morgen einen starken Angriff gegen die neuen französischen
Stellungen zwischen dem Gehöft Le Priez und Rancourt . Sperrfeuer
hielt die Sturmwellen glatt an , die in ihre Schützengräben zurück-
kehren muhten , nachdem sie ernste Verluste erlitten hatten . Ueberall
sonst verlief die Nacht ruhig .

Abends 11 Uhr. Nördlich der Somme haben wir im Laufe des
Tages zwei Einzeloperationen durchgeführt. Am Zugang von Combles
bemächtigte sich eine unserer Kompagnien durch einen glänzend durch -
geführten Handstreich eines allein stehenden, vom Feinde zur Vertei¬
digung eingerichteten Hauses und machte dort ungefähr hundert
Deutsche zu Gefangenen , darunter drei Offiziere. Weiter westlich
haben wir mehrere Schützengrabenstücke genommen und ungefähr 140
Gefangene gemacht. Südlich von Rancourt mißglückte ein Versuch des
Feindes , aus seinen Schützengräben herauszukommen, unter unserem
Feuer. Nach neuen Feststellungen beträgt die Gesamtzahl der an der
Somme durch französisch « und englische Truppen seit dem 1 . Zuli , dem
ersten Tage der Offensive bis zum 18. September gemachten Gefan -
genen mehr als 55 800 Mann (?) . Davon sind 34050 von den fran¬
zösischen Truppen gefangen genommen worden . Auf dem Rest der
Front die übliche Kanonade .

Flugwesen. Am LI . September hat eines unsere: Flugzeuge acht
Bomben von 120 Millimeter auf Flugzeugschuppen in Habsheim ge-
warfen , die getroffen haben . Ein feindlicher Flieger ist in einem
Kampf von einem unserer Flieger zwischen Combles und Marval ab-
ge^ osjai-mtes .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Russischer Bericht .

WTB . Petersburg , 22. Sept . Nachmittagsbericht: Bon der West«
und der Kaukasusfront ist nichts Wichtiges zu melden.

vie Uämpft au der bulgarischen Süd - und
Rordsront.

TU . Sofia , 22. Sept . Der Spezialberichterstatter der „Köln.
Volksztg.

" meldet von hier : Die Kämpfe an der bulgarischen Süd » und
Nordfront entwickeln sich günstig . Ein vom Feinde gewonnenes kleines
Flächenstück südlich Floriua ist insofern ohne Bedeutung , als die bul -
garischen Kräfte die Höhen von Starkowgob und Golemanischte hal -
ten . Diese Stellungen griff der Feind , bestehend aus mehreren Divi «
sionen französischer , serbischer und russischer Kräfte mit ungeheurer
Wucht an . Der Angriff wurde jedoch von den tapferen südbulgari -
schen Regimentern blutig abgeschlagen. Der Feind dürfte die An-
strengungen , um jeden Preis in den Besitz der Linie Florina - Mona -
stir zu kommen, nochmals versuchen , um auf mazedonischen Boden zu
gelangen und dort die serbischen Regimenter zu installieren . Die Er -
reichung des feindlichen Zieles liegt aber in weiter Ferne . Bemer-
kenswert sind die bulgarischen Erfolge gegen Italiener bei Belasitza.
Bis jetzt endete jeder italienischer Angriff mit einer schweren Nie-
derlage . Die Zahl der italienische« Gefangenen ist auf mehrere
Hunderte gestiegen.

Zn der D^ rudscha wird heiß gekämpft; besonders erbittert find
die Kämpfe bei Kobadin , wo starke russische und serbische Kräfte aus -
gezeichnet befestigte Stellungen verteidigen . Die Rnnlänen haben an
die bedrohten Dobrudschastellungen häufig alle verfügbaren Reserven
geworfen, trotzdem sind die Kämpfe für die Vulgaren günstig . Die
gegnerischen Anstürme werden die Niederlage kaum verhindern können.

Ne « eErfolge i» Ma » « ie » » reM uuo v- rDobruojcha .

WTB . Sofia , 23. Sept . Amtlicher Bericht von
gestern: Mazedonische Front : Auf den Höhen der
Stara NeroSa - Plauina zwischen dem P r e s p a s e e
und Florina nördlich der Eiglahöhen wurde die feind -
liche Infanterie durch unsere Artillerie zersprengt. Unsere
vorderen Abteilungen haben die feindliche« Gräten genommen .
Zn den Moglenica - Niederungen wurde ein feind -
liches Bataillon , das gegen Sborsko und die H »he Pres -
lab vorzudringen versucht«, durch Feuer zersprengt. West -
lich des Wardar Ruhe . Oestlich des Wardar ist die
feindliche Infanterie nach starker Artillerievorbereituug vor-
gegangen . Sie wurde aber durch Feuer zurückgeworfen und
zum Rückzug in ihre alten Stellung «« gezwungen . Z« den
Engen der Belaliea « Plani « a habe« wir die Dörfer
Calmisch und Sveti genommen . Zwischen den letz-
genannten Orten und der Höhe Dswatop « hat der Feind
ein Lager mit viel Kriegsmaterial zurückgelassen . An den
Strumafront schwaches Artilleriefeuer . A« der Aegäischeu
Küste Ruhe .

Rumänische Front : Längs der Do « a « Ruhe . Zn
der Dobrudfcha entwickelte sich gestern in der Linie Eo -
sioci - Enghez - Karaköj ein großer Kampf . Der Feind
griff mit etwa 20 Bataillonen , drei Batterien nnd neun Esla »
dronen an , wurde aber durch eiuen Gegenangriff in die Flucht
geschlagen und bis zum Anbruch der Dunkelheit von unserer
Kavallerie verfolgt .

Deutsche Flugzeuge beschossen erfolgreich die Do «
naubrücke bei Cernavoda und die feindlichen Lager bei
den Dörfern E o ch i r l e n i und Z v i n c z. An der S ch w a r-
zen Meerküste Ruhe .

Die Irnpiie in Griechenland.
Die Herrschaft der Entente .

= Basel , 22. Sept . Dem „Matin " wird aus Saloniki ge-
meldet : General Zimbrakakis habe alle Soldaten der dritten
Division unter die Waffen rufen lassen. (Frkf. Ztg .)

Venizelos über di e Aufgabe Griechenlands .

WTB . Newyork, 23. Sept . (Nicht amtlich.) Das Rsutersche
Bure : « meldet von hier : Der Korrespondent Oer „Moci .Uc ? Preß "

hi '.tc eine Unterredung mit Venizelos. A >>
' die Fr ige , ob etwas Wah-

us an tcu wiederholten Meldungen et , Saß : r nach Saloniki <>eh - n

w ^rde, um sich an die Spitze der einstweilen reai?iu ! isuären N^gierun?
zu stellen , erklärte Venize! os : «

„Ich kann jetzt darauf nicht antworten , ich muß noch ein wenig
warten und sehen , was die Regierung beabsichtigt, bevor ich mich
entschließe , was am besten zu tun ist, falls Griechenland nicht in den
Krieg eintritt . Wenn der König die Stimme des Volkes nicht hören
will ( !) , müssen wir selbst herausfinden , was am besten zu tun ist. Ich
weiß nicht , was das sein wird , aber eine lange Fortdauer der gegen -
wärtigen Lage ist unerträglich . Wir haben bereits all« Qualen eines
unheilvollen Krieges erduldet , während wir neutral blieben .

"

Auf die Frage des Korrespondenten, was geschehen werde, wenn
Griechenland nicht in den Krieg eintreten werde , erwiderte Venizelos:
.Aalts die Deutsche« und Bulgare« erfolgreich sind, wird sicherlich ganz

Mazedonien für uns verloren sein . ( ?) Sind die Verbündeten sieg¬
reich , woran ich fest glaube , so laufen wir zunächst Gefahr , daß sie
mit Bulgarien einen Sonderfrieden schließen , in welchem Bulgarien
gestattet werden könnte, das griechische Gebiet , das es mit Griechen-
lands Zustimmung besetzt hat , zu behalten . Wenn Bulgarien ab«
von den Alliierten vollständig erobert wird , warum sollte dann Ser -
bien uns , die wir den Bündnisvertrag mit ihm nicht gehalten haben,
Griechisch -Mazedonien zurückgeben , da es den Bulgaren , denen wir es
selbst übergeben haben , wieder abgenommen haben wird ? Wer wird
Griechenlands Sache auf der Friedenskonferenz befürworten , wenn
wir selbst nicht vertreten sind ? Wer wird jemals an Griechenland
denken, es sei denn mit Schmach , wenn wir tatenlos dabeigestwnden
haben , während die halbe Welt für die Zivilsatton kämpfte!"

vom 4 . griechischen Armeekorps .
= Von der schweizerische« Grenz«, 22. Sept . Das Kriegsmaterial ,

das vom 4. griechischen Armeekorps den dentsch -bulgarischen Truppen
Wergel>en wurde, umfaßt («ach einer HcwasmeLnmg) 55 schwere FÄd-
oder Eeibirgsge ^chutze, niicht einbegriffen den Artilleriebcstand der
Forts von Kaoalla und der anderen befestigten Plätze an der Gveuqe.
Die griechischen Truppen hätten alle Zugtiere der 4 . Divifion, ferner
den gcmzen Pferde - und Maultterbestand des 4. mrd 7 . Arttllerie -Regi.-
ments mitgenommen.

In einer Romkorrefpondenz wird di« Reuternachricht, daß Grit -
chenland an Deutschland eine dringliche Rote wegen der sofortigen
Rücksendung der Garnison von Kawalla gerichtet habe , bestätigt. Nach
ergänzenden Erkundigungen des Korrespondenten des Mailänder Blat >
tes vertrete das Schriftstück in energischen Ausdrücken den Standpunkt ,
daß das deutsche Kommando keinerlei Recht dazu gehabt habe , di«
Truppen des 4. griechischen Armeekorps zu internieren , da Griechen»
land kein kriegführendes Land sei. Es werde daher die RLckseuVunz
des Armeekorps auf dem Wege durch die Schweiz verlangt . Dagegen
werden in Rom di« von der Reuter -Agentur gebrachte Version, daß
Griechenland versichert habe , die zurückgeführte« Truppen gegen keim
befreundete Ration zu verwenden , in maßgebenden Kreisen für un-
zutreffend erklärt . Die Note schließ« lediglich mit der Versicherung,
die griechische Regierung werde dafür sorgen , daß die in Deutschland
.befindliche Armee direkt nach Griechenland übergeführt und daß keim
der kriegführend«» Mächte sie auf ihrem Gebiet zurückhalten werde

In politischen Kreisen Roms nehme man an , die deutsche Sie-
gierung werde ohne weiteres, um ihre Korrektheit an d«n Tag zu
legen, dem Begehren Griechenlands Folg ? geben. Mit der ausdrück-
liehen Mißbilligung , die das Verhalten des Kommandeurs des Armee-
korps in Kawalla bei der griechischen Regierung fand , habe das neue
Kabinett in den Kreisen der Entente einen sehr guten Eindruck
gemacht, was angesichts der Tatsache, daß die Gesandten der Entente
sich bisher geweigert hätten , mit dem Kabinett Kalogeropulo » in Be-
Ziehung zu treten, von Bedeutung sei. Kalogeropulos sei offensichtlich
bestrebt, das starke Mißtrauen und die offenkundige Feindseligkeit,
mit der ihm die öffentliche Meinung in den Ententestaaten begegnete,
zu zerstreuen. (Kln . Ztg . )

WTB . Berlin . 23. Sept . (Nicht amtlich .) Der griechische
Gesandte hat in mündlicher , vertrauensvoller Aussprache mit
dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes zu erkennen gege-
ben , daß es seiner Regierung lieb wäre , wenn die nach Deutsch-
land überführten griechischen Truppen bald nach der Schweiz
geleitet würden , um von dort auf einem noch zu vereinbarendem
Wege nach Griechenland befördert zu werden.

Im Einvernehmen mit der Obersten Heeresleitung hat der
Staatssekretär dem Gesandten erklärt, daß Deutschland grie -
chische Truppen m loyaler Beobachtung der mit ihrem Befehls -
Haber getroffenen Bereinbarung , lediglich als Gäste betracht«
und daber grundsätzlich gerne bereit sei , dem Wunsche der grie -
chischen Regierung entgegen zu kommen. Wir müssen jedoch
tatsächlich? u, 'd wirksame Sicherheiten dafür erhalten , daß die
in den deutschen Schutz aufgenommenen Truppen von der E«>
tente nicht unterwegs ihrem Baterland entzogen oder für ihn
neutralitätstreue Gesinnung und Betätigung bestraft würden .

Der Krieg mit Numünien.
Rumänischer Heeresbericht .

WTB . Bukarest, 23. Sept . Amtlicher Bericht von gestern : SU
der Nord - und Nordwcstfront schwache Gefechte . Wir haben zw«<
Maschinengewehre erbeutet und 14g Gefangene gemacht. ( ?) — Süd >
front . In der Dobrudsiha hat der Feind seinen Rückzug eingestelll
und befestigt sich. Unsere Truppen haben einige Kräfte an dei
rechten Flanke des Feindes in die Flucht geschlagen . — Luftangriffe
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf Cernavoda und tötet «
sieben Personen , darunter zwei Soldaten und mehrere Einwohner
auch mehrere Tie« wurden getötet und drei Häuser zerstört.

Der König von Rumänien legt den
Oberbefehl nieder .

t= Temesvar , 23. Sept . Das „Petit Journal '" verzeichnet
w einer Depesche aus Bukarest laut „Voss . Ztg .

" das Gerücht
der König von Rumänien habe die persönliche Leitung des
Oberbefehls der rumänischen Armee niedergelegt .

Die Abreise Beldimans nach Dänemark .
WTV . Berlin , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Der bisherig «

rumänische Gesandte Veldiman ist heute vormittag 8 .40 Khi
mit den Herren der Gesandtschaft im Sonöerzug vom Stettin «
Bahnhof nach Kopenhagen abgereist.
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Vis Türkei Im Rrieg.
Türkischer Bericht .

MTB . Konstantinopel , 23. Sept . (Nicht amtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern . An der Front von Felahie fanden Artillerie -
Infanterie - und Bombenkämpfe statt . Einzelne getrennt vorgehende
Truppen wurden durch unser Artilleriescuer zurückgeschlagen . An der
Kaukasusfront Patrouillenscharmützel und von Zeit zu Zeit Jnfan -
teriekämpfe . Wir verhinderten einen Erkundungsflug eines feind¬
lichen Flugzeuges über die Halbinsel Gallipoli . Bei dem Angriff
am 18. September gegen Tschillack Ada fanden wir große Mengen
von Dum-Dum - Geschossen.

Oestlich des Kanals griffen wir feindliche Truppen in der Um-
gebung des Brunnens Tavale an und zwangen sie, sich zurückzuziehen .

Am Schwarzen Meer warf eines unserer Flugzeuge zehn Bomben
auf das Linienschiff „Kaiserin Maria - und auf Torpedoboots »
Zerstörer . Es wurde beobachtet , dag mehrere Bomben das Linien -
schiff getroffen haben .

Zu den Kämpfen in Arabien .
2BTB. London, 23 . Sept . Das Reutersche Bureau meldet aus

Simla : In der Nachbarschaft von Aden herrschte beträchtliche Pa¬
trouillentätigkeit und es kam zu einigen Gefechten . Seit Anfang Sep¬tember hatten wir einige CO Verluste. Tie feindlichen Verluste werden
«uf ungefähr 100 Mann geschätzt .

Die Beschlüsse öer nordischen Minifterkonserenz .
MTB . Kristiania . 23. Sept . (Nichtamtlich .) Aus Anlaß

der nordischen Minifterkonserenz wurde folgende
Rote veröffentlicht :

„Die drei nordischen Länder find einig betreffend fortgesetz -
ter Ausrechterhaltung loyaler unparteiischer Neutralität
während des gegenwärtigen Weltkrieges . Die Kränkungen der
Rechte und Interessen der Neutralen seitens der kriegführenden
Mächte , sowie die Schwierigkeiten handelspolitischer Art , die
daraus für die Neutralen entstanden , wurden einer eingehen -
den Erörterung unterzogen , die zur Einigkeit betreffs erweiter -
ter Zusammenarbeit führte .

Besondere Aufmerksamkeit wurde der Vernichtung oder
Zurückhaltung der neutralen Schiffe oder Ladungen gewidmet ,
sowie den Folgen der sogenannten Schwarzen Listen der Krieg -
führenden . In diesem Zusammenhang einigte man stch zwecks
gegenseitiger Erleichterung der Handelspolitik dahin , dah teils
durch die Regierungen , teils durch die betreffenden Behörden
Mitteilungen gemacht werden über die handelspolitischen Mah -
nahmen der drei Länder , sowie über das Eingreifen gegen
Handelsspionage .

Zur Behauptung der handelspolitischen Interessen nach dem
Kriege sollen in den drei Ländern vorbereitende Maßnahmen
getroffen werden unter gegenseitigem Zusammenwirken der -
jenigen Organe , denen die Angelegenheit anvertraut ist oder
werden wird .

Ein weiterer Gegenstand der Erörterung war die Stel -
lungnahme der nordischen Länder zu gewissen Fragen betreffs
die Pflicht der neutralen Mächte , Maßnahmen zur Bewahrung
der Neutralität zu treffen . In diesem Punkte wurde auf Grund
der Haager Konvention vollständige Einigkeit festgestellt . Fer -
ner einigte man sich dahin , unter den gegenwärtigen Verhält -
nissen zu erklären , dah die drei nordischen Regierungen es für
ausgeschlossen erachten , sei es allein oder in Verbindung mit
andere » neutralen Regierungen , die Initiative zur Vermitt¬
lung zwischen den kriegführend » Mächten oder zu ähnlichen
Veranstaltungen zu ergreifen .

Andererseits stellte man als wünschenswert fest, daß eine
erweiterte Zusammenarbeit zwischen so vielen neutralen Län -
dern wie möglich zur Wahrung gemeinsamer Interessen unter
Ausschluß jeglicher Parteinahme für die eine oder die andere
der kriegführenden Mächtegruppe zustande kommen möge . In
Erkenntnis der Bedeutung einer Zusammenarbeit der nordi -
schen Reiche sowohl für die Gegenwart wie für die Zukunft
trennten sich die Minister der drei Länder , völlig einig darü -
der , daß neue Zusammenkünfte zwischen den Vertretern der
drei Länder abzuhalten seien , so oft die Verhältnisse dies er -
forderten oder wünschenswert erscheinen ließen .

m

Französische Mißachtung der Neutrale «.
MTB . Paris . 23 . Sept . (Nichtamtlich .) „Excelsior " schreibt :

Selbst wenn sich den Skandinaviern die Schweiz anschließen
würde , wäre der Boden der Verständigung außerordentlich eng
und die Grundlage sehr zerbrechlich , denn alle diese Neutralen
seien außerordentlich schwach . 1915 konnte die Liga der Neu -
tralen tatkräftig und wirksam sein , weil sie starke Nationen mit
Einfluß waren , heut ? aber würden ihre Nationen kaum beachtet
werden und ihre Wünsche sehr unbestimmte Formen annehmen .

"

Dazu schreibt das „Berner Zntelligenzblatt " :
„Diese Mißachtung von einer Seite , die sich bei jeder Gelegen -
heit als Beschützer der kleinen Nationen und ihrer Rechte auf -
spielt , verdient zur Kenntnis genommen zu werden .

"

Aus der französischen veputiertenkammer.
Briand über Sarrail . — Eine Erklärung

der vereinigten Sozialisten .
, MTB . Paris , 23 . Sept . (Nicht amtlich.) Meldung der Agence
Hildas : Die Deputiertenkammer setzte die Beratung der pro-
vist.rischen Zwölftel fort . In Beantwortung einer Anfrage über ge¬
wiss« Angriffe in der Press« gegen Sarrail , den Oberbefehlshaber der
Armee in Saloniki , erinnerte Briand daran , daß, wenn der Be-
fehlshaber in Saloniki eine wichtige Rolle zu spielen habe , der Prä -
sident des Ministerrates für alles einstehe . Die ganze Presse habe
festgestellt , daß der General einen Erfolg davongetragen habe . Wenn
der General nicht das Vertrauen der Regierung besäße , würde diese
sich strafbar machen , wenn sie ihn aus seinem Posten ließe . Er werde
in voller Freiheit seine ruhmvolle Aufgabe erfüllen können . Briand
versicherte dies und erklärte , stch glücklich zu schätzen , Gelegenheit zu
haben , dies öffentlich zu erklären . (Beifall auf der linken Seite des
Hauses) .

Die parlamentarische Gruppe der unifizierten Sozialisten hat
einstimmig mit Ausnahme von Blano , Brilon Rasfin und Dugens
eine Erklärung angenommen, die bei der Diskussion über die vor-
läufigen Kredite verlasen werden soll . Die Erklärung erinnert daran ,
daß die unifizierten Sozialisten am 14. August 1314 für die Kredite
gestimmt hätten , um Frankreich gegen einen tückischen Angriff zu
schützen und zu verteidigen . Sie würden auch heute dafür stimmen,
weil das angegriffene Frankreich seine Unabhängigkeit sichern und
»or jeder Bedrohung mit einer Hegemonie bewahren müsse . Trotz

zufälliger unbedeutender individueller Meinungsverschiedenheiten,
die nur ihre Urheber binden , stimme die Partei weiter darin Lberein,
zu erklären , daß nicht ein Sozialist einen Friede « annehmen könne ,der Frankreich zerstümmeln oder verkleinern würde.

„Wir werden daher , heißt es in der Erklärung weiter , für den
Kredit stimmen, denn wir sind zu allen Anstrengungen bereit , um die
territoriale Integrität Frankreichs zu sichern, die Wiederstellung des
1871 zertretenen Rechts sicher zu stellen und die vollständige politische
und wirtschaftliche Wiederherstellung Belgiens und Serbiens zu
sichern, und um die Gewißheit eines dauerhaften Friedens zu er-
langen .

"
Die Erklärung schließt : „Es hängt von den Regierungen der AM -

ierten ab, die Stunde dieses Friedens des Rechtes zu beschleunigen ,
ebenso durch eine kräftige und zusammenarbeitende Führung ihrer mili -
tärischen Aktionen, wie durch eine diplomatische Aktjon von völliger
Klarheit , indem sie dafür sorgt, die Aufmerksamkeit der ganzen Welt
auf die Bedingungen zu lenken , die die Unabhängigkeit der Nation
sichern und eine Organisation der internationalen Gerechtigkeit vorbe-
reiten wird .

Nach der Verlesung dieser Erklärung hat die Kammer die Vor-
läge der provisorischem Zwölftel mit 448 gegen i Stimmen ange¬nommen.

Die Schwierigkeiten der französischen Volks-
Wirtschaft.

: : Karlsruhe , 23. Sept . In der französischen Kammer ist kürzlichein Bild von> dem Zustande der französischen Landwirtschaft entworfenworden, das einen vollen Jammer enthüllt . Es wurde nicht mehr und
nicht weniger als die Vernichtung des französischen Bauernstandes
durch den Krieg behauptet . Frankreich ist im wesentlichen ein land-
wirtschaftliches Land, gründet seine Hauptiraft daraus und kann eine
schwere Schädigung des Bauernstandes ganz und gar nicht vertragen .
Es scheint nicht gelungen zu sein , den Aussall an Arbeitskräften
auch nur einigermaßen wett zu machen . Große Gebiete französischenLandes sind von uns besetzt und in den übrig gebliebenen herrscht die
Not. Die Folgen halben sich denn auch schon im bisherigen Verlauf
des Krieges in einem außerordentlichen Rückgang der Erntergsbnisse
gezeigt , Unter solchen Umständen erscheint die Vernichtung von wei-
teren Landstrecken durch den Krieg geradezu als ein Verbrechen der
französischen Regierung gegen ihre Landwirtschaft. Wie will die Re-
gierung diese Schädigung wieder gut machen , wie will sie den zermürb-
ten Bauernstand wieder ergänzen, wie will sie, unabhängig vom Aus-
lande, die Ernährung des Landes m Friedenszeiten durchführen? Mit
diesem Kriege scheint Frankreich sich wirtschaftlich brach gelegt zuhaben. Wenn Herr Briand meint , daß das Heißbluten einen um so
sicheren Ausichwung des Landes verbürge, so ist das eine recht eigenar-
tige Ansicht, die vor keinem wirtschaftlichen Denken stand halt .

Hiezu kommen die finanziellen Schwierigkeiten des Landes und der
Regierung . Die Regierung will ja nunmehr eine langfristige Anleihe
begeben . Es ist aber sehr zweifelhaft, ob sie diese Anleihe wunschge-
maß wird unterbringen können, denn wenn Sic Bevölkerung derart
dezimiert ist, so fehlt es an Zeichnern. Gerade der französische Bauern -
stand hat in Friedenszeiten erhebliche Kapitalien angesammelt. Die
französischen Banken suchten mit großem Eifer sich dieses Geld nutzbar
zu machen . Man ist erstaunt , in welchem Ausmaße die großen Banken
bis in die kleinsten Dörfer Frankreichs gedrungen sind. Jedenfalls war
dies ein Beweis , daß erhebliche Mitte ! flüssig gemacht werden konn¬
ten . Das ' hat jetzt aufgehört , der Kreis der Kapitalbesitzer und Ren-
tenbezieher hat sich immer mehr verengert , w -rz nicht ohne schädliche
Folgen auf die Anleihe bleiben kann. Es wird den Franzolen wohl
nicht « anderes iittig bleiben , als sich weiter mit Hcnrt und Haaren der
englischen Regierung und der englischen Hochfinanz zu verschreiben ,und das Gold des Landes in die Londoner Kasse zu zahlen.Das geschäftliche Leben Frankreichs leidet auf manchen Gebieten.
Natürlich fehlt es nicht an Kriegsgewinnen , aber die meisten Unter -
nehmungen sind von Auslandpreisen die England diktiert .Wie schlimm es um das GeschäftsleSen Frankreichs bestellt ist, geht
schon daraus hervor , daß die französische Regierung das Moratorium
für Zahlungen aus Wechseln, aud Handelskäufen und aus Vorschüssen
auf Wertpapiere um weitere drei Monate oerlängert hat . Das ist das
zuelfte Moratorium feit Kriegsbezrnn . Die französisch« Press: rarcht
sich selbst lustig über die eigenartige Begründung oer Verlängerung .Der Finanzminister meint nämlich , die Steigerung des Wirtschafts-
lebens und die daraus folgende befriedigende Einlösung befristeter
Wechsel machten die Verlängerung des Moratoriums notwendig. Die
französische Regierung hat ganz recht, wenn sie dem entgegenhält, daß
Moratorien nur erlassen -« erden, wenn die Zahlungen schlecht ein-
gehen , und daß daher die Maßnahme das Gegenteil der Behauptung
und Begründung des Finanzministsrs beweise . Der Handelsminister
hat mitgeteilt , daß am 14 . Septemiber d . I . noch für ungefähr 1,4 Mil -
Haiden Francs befristete Wechsel vorhanden gewesen seieil . Das istein riesenhafter Betrag , der mit aller Deutlichkeit beweist, wie es
eigentlich um das französische Geschäftsleben bestellt ist.

• ♦
Eia französischer Arbelterproteft .

5LTB . Paris , 23 . Sept . (Nichtamtlich.) Die »Humanite * ver»
öffentlich! einen feierlichen Protest des französischen Eewerkschafts»
verbände », dem die wichtigen französischen Gewerkschastsvereine an.
gehören. Der Protest wendet sich auf Grund zahlreicher Klagen aus
den Arbeitskreisen und im besonderen im Anschluß an den Protest
der Metallarbeiter gegen die neue Ausbeutung und Zwangsmethode ,
dt« sich mit der Entwicklung der Kriegsindustrie herausgebildet habe,
und der Arbeitsklasse neben den Ueberstunden und dem fast völligen
Mangel der Sonntagsruhe sehr schädlich sei . Der Protest beruft , sich
ferner auf die Tatsache, daß mit Ausnahme weniger Spezialisten die
große Mehrheit der Arbeiter dieselben Löhne bezöge wie vor dem
Kriege und in gewissen Fällen sogar geringere .

Schließlich nimmt der Protest Stellung gegen die häufig«
Ueberstundenarbeit und gegen die gegen Kriegsverletzte verhängte
Geldstrafen und verwahrt sich gegen die Mißachtung mühsame erwor -
bener Arbeiterrechte , die mit allen Mitteln verteidigt werden sollen .

Deutschland und der Rrieg.
Von der sozialdemokratischen Reichskonferenz .
Berlin , 22 . Sept . In der heutigen Diskussion über die von der

Fraktions -Mehrheit vorgeschlagen « Entschließung, wobei abwechselnd
Anhänger und Gegner der Politik der Fraktionsmehrheit das Wort
erhielten , sprachen lt . „Franks. Ztg ." für dieselbe : Sänger - Mllnchen ,Dr . David , Auer -München, Abg. Tohen-Reuß, Abg . Legten, Abg . Mol -
kenbuhr . Gegen di« Entschließung sprachen : Laukant -Berlin , Abgeordn .
Bernstein , Karl Kautsky , Walcher-L« lin , Abg . Hoch . Frau Zietz vom
Parteivorstand .

Eine Kundgebung der deutschen Reederei
über das Kriegsziel .

= Hamburg, 22 . Sept . Auf der Versammlung der Deutschen See «
berusvgenossenschast in Hamburg gab der Vorsitzende unter stürmischem
Beifall aller Delegierten eine Erklärung über das Kriegsziel ab , wo-
nach die deutsche ReÄerei es für unbedingt geboten erachtet, daß durch
den künstigen Frieden auch das eine grsße Ziel , die Freiheit der
ivieere und der freie ungehinderte Verkehr der deutschen Schisse in allen
Hasen der Welt , uneingeschränkt erreicht wird .

So wertvoll auch weitgehende Sicherungen gegen Angriffe im
Osten sein mögen , so große wirtschaftliche Bedeutung dem Weg« Ham»

burg-Sofia -Konstantinopel -Bagdad innewohnen möge, Deutschlands
Seegeltuug verlange gebieterisch die Schaffung realer Garantien im
Westen, und Mar solcher , für die durch die entsprechenden Taten die
erforderlichen greifbaren Unterlagen geschaffen werden müßten.

Derjenige Feind , der nur das eine Ziel kenne, ohne irgendwelche
Rücksichtnahme Deutschland das Rückgrat zu brechen, müsse ebenso
rücksichtslos unter vollster Einsetzung aller uns zur Verfügung stehe«»
den Mittel und Kräfte niedergerungen werden .

Auf der Versammlung waren sämtliche größeren und mittle »»
Reedereien vertreten . (M . R . R .) .

Aus Belgien .
*= Amsterdam , 22 . Sept . Räch einer Meldung der „Riemoe

Rotterdamsche Courant " aus Havre erwog der vollzählig ver »
sammelte belgische Ministerrat Maßregeln gegen die Per »!
sonen — über 100 — , die die Erklärung zugunsten der Errich »
tung der flämischen Hochschule in Gent durch den deutschen Gene »
ralgouverneur von Belgien unterzeichnet hatten . (Köln . Ztg .)

Der Rrieg mit Italien .
Ein Protest des Heiligen Stuhles gegen die

Beschlagnahme des Palazzo Benezia .
--- Wien , 23 . Sept . Die „Südslawische Korrespondenz" verbreitet

einen Protest des Vatikans gegen die Beschlagnahme des Palazzo Be«
netia an die diplomatischen Vertreter beim Heiligen Stuhl . Darin
heißt es zum Schluß :

„Die Okkupation enthält eine Beleidigung d«s Heiligen Stuhle »
selbst und eine Verletzung des Legationsrechtes . Gegen eine solche
Handlung , die einen neuen Beweis für die abnorme Lage des Hei»
Ilgen Stuhles darstellt , muß förmliche, feierlich « Verwahrung «inge -
legt werden.

"
Die >Note ist datiert vom 27. August und vom Kardinalsekretär

Gasparri unterzeichnet. (Frkft . Ztg .)

Holland und der Rrieg.
Zum Aufstand in Niederländisch - Jndie «.

WTB . Amsterdam, 22. Sept . Ein hiesiges Blatt meldet aus Wel»
tcvredcn : Eine Abteilung von (50 Polizeisoldaten geriet bei Moeara
Tambesi in einen Kampf mit dem Feinde , der schwere Verluste hatte .
Von den unsrigen wurde ein Mann getötet, zwei schwer verwundet
und acht leicht verwundet . Ein Mann ist ertrunken. Die geschlage-
nen Rebellen unternahmen einen zweiten Angriff auf Moeara Tebo,
das nur von 47 Mann verteidigt war . Eine andere Kolonne kam den
Verteidigern zu Hilfe. Auch in d«r Umgebung von Bangko wird heftig
gekämpft.

Aus Amerika.
Die amerikanische Mahlbewcgnng .

= Haag , 23 . Sept . (Frkf . Ztg .) Bei den Wahlen für ein
Newyorker Mitglied des Senates wurde der Republikaner Eat -
der gewählt , während sein Gegenkandidat , der frühere ameri »
kanische Botschafter in Paris Bacon eine Niederlage erlitt . '
Es ist um so bemerkenswerter , als Ealder stets in seinen Aeu «
Hertingen sich der größten Neutralität hinsichtlich des europä »
ischen Friedens befleißigt hat , während Bacon sich als rücksichts -
losen und leidenschaftlichen Anhänger der Entente erklärte .
Die „Nervyork World " glaubt aus der Tatsache dieses Sieges
Calders einen großen Erfolg der Deutsch-Amerikaner ableiten
zu müssen.

PermisMes .
— Dresden , 22. Sept . Der Professor am Realgymnasium in Zit -

tau , Dr . Hönncher, ist, laut „Köln . Ztg .
"

, vom dortigen Gericht zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er versuchte, Gold nach
Oesterreich anszufiihren , um es dort gewinnbringend zu veräußern .

WTB . Rostock , 23. Sept . (Nicht amtlich .) Nach dein Genutz
giftiger Pilse starben hier Rentner Möller , dessen Ehefrau ,
Tochter und Enkelkinder .

Rriegs-Humor .
In meinen Unterstand kommt «in Soldat , der mir mit den Wor-

ten einen Zettel reicht : „Herrn Oberleutnant eine schöne Empfeh-
lung vom Infanteristen Wunsche ! und hier ist der Urlaubsschein."
Ich besehe den Zettel und gebe ihn zurück. „Warum kommt denn der
Wunsche ! nicht selbst ? Sagen Sie dem Infanteristen Wunsche ! eine
schöne Empfehlung von mir , er soll den Urlaubschein mir persönlich
übergeben.

" Darauf der Soldat ganz stramm : „Entschuldigen S ',
Herr Oberleutnant , der Jnsanterisch Wunsche ! bin i !" (fugend ".)

¥

Don der Westfront wird uns geschrieben :
Wir hatten jüngst einen ziemlich langen Marsch , an dem alle teil -

nehmen mußten , auch unser Koch „Vadding"
. Der « ackere Mann

hatte schon seit langem unsere Mägen mit Erfolg trainiert , dabei aber
vergessen , auch seine Gehwerkzeugge in selddienstMigem Zustande zu
erhalten .

Seine wunden Füße taten mir leid, und ich setzt« ihn aus meinen
Gaul , der leider sogar für ein Lai«nauge recht erhebliche Schönheit?-
fehler aufweist . Dazu kam noch , daß die Steigbügel zu kurz und die
lange?, Beine vaum unterzubringen waren .

Al? der Ritter auf seiner Rosinante bei unsrem Schreckenskind , ge-
nantt August , vorüberkwm , besah dieses sich das Bild mit Kennerblicken
und gab, offensichtlich befriedigt von der lückenlosen Harmonie zwischen
Reiterhaltung und Roßschöicheit sein Urteil ab :

„Vadding, Euch beede uff e e n Bild und darunter : Auszroßek
Zeit !"

Aus der „Silier Kriegs,eitung ".
„Na , Fritze, wie war 's im Theater ?"
„Fein , Herr Leutnant . Einer , ein Polacke , der nen Burschen bei

Exzellenz machte , war furchtbar komisch ."
„Erzähle mal. Haste dir was gemerkt ?"
„Ree, Herr Leutnant , besser man vergißt es schleunigst. Einmal

so 'ne Antwort an Exzellenz — und man fliegt drei Tage in '«
Kasten."

empfiehlt sich für Reparaturen undFnedr . Amofsdl Neuanlaqsn in Blechner- und Inslalla -
Vorhglzstrasse 24 — Telephon 2481

tions-Arbeiten bei billiger u.
Bedienung .

Das Bankhaus
Veit L. Hombnrger , Karlsruhe
KarlsiraSse 11 Telephon 30 u. 208

besorgt alle in daa Baaklach einschlagenden
Geschäfte .
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EhreMafs ! .

Heldentaten uns er er Badener .
Dm 11 . Mai erfolgte gegen 1 llhr mittags die plötzliche Alarmie¬

rung der Reserven ^ da ein smnzosischer A"
.? iff einsetzte und feindliche

Truppen bereits bis kurz vor unseren Gräben gelangt waren . Es
galt daher , den Angriff imter allen Umständen fernzuhalten .

Im rasenden Eewechrfeuer mit gezogenem Degen stürzte Leutnant
d. R . Heuling aus Strahburg i . E . als erster über das frcte Feld mit
den Worte ? : „Bomvarts , Leute !" Seme aufmu -niernden Worte ver -
fehlten nicht ihre Wivkung . Mit wahrer Todesverachtimg stürmte alles
zum Esgemrngriff vor und mit verhältnismäßig wenig Verlusten
omrde der französische Angriff abgvschwMi . nachdem noch vorher un -
seve schwere Artillerie mit gutem Erfolge die französischen Stellungen
unter Feuer gcwwmen hatte . Der Gegenstoß war glänzend gelungen ,
Leutnant HertNng hatte sich mit seinen Leuten bis auf eins Ent¬
fernung von zirka 5 Metern an die französische Linie herausarbeitet
und lag hinter der Deckung des französischen Erobens .

Mit den mitgenommenen Handgranaten wurde nun dechsbe bom¬
bardiert , jedoch war der Vorrat an Handgranaten bald erschöpft, wes -
halb zwei Mann vom Regiment 110 den B - sehl erhielten , zurückzugehen
und Handgranaten nach vorn zu bringen . Bei Ausführung dieses Be -

fehls fiel der eine Mann durch Brufifchub , während der andere eine
schwere Verwundung erhielt .

Auf den Ruf eines Offiziers nach Freiwilligen zur Heranschctffusng
von Handgranaten meldete sich der Kriegsfreiwillige Stettne ? ans
WoNenSerg , Kreis Heidelberg , Erotzherzogtum Barsen von der 9. Kam -
pagnie Infanterie -Regiments IZö . In Ausführung dieses gefahrvollen
Auftrages kroch er , während die Franzosen ein starkes Eswehrseuer
unterhielten , von einem Eranatloch zum anderen , gelangte glücklich
zum Depot und brachte auf demselben Wege einen Sack voll Hand -
granaten nach vorn .

Leutnant Hertling erhob sich über die Deckung und warf eine
größere Anzahl Handgranaten in die französische Stellung , dem Feinde
empfindliche Verluste beifügend .

Allenthalben wurde die Tapferkeit dieses Offiziers bewundert , die
alkgeineine Begeisternng bei den Leuten hervorrief .

Während feiner Tätigkeit erhielt Leutnant Hertling einen schwe¬
ren Brustschutz und staSb kurze Zeit darauf auf dem Schlachtfelds den
Heldentod fürs Vaterland .

Kriegsfreiwilliger Stettner wurde am selben Tage verwundet .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 23 . September .

--- Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Oberstabsarzt Dr .
Eaertner von Karlsruhe, Regimentsarzt im Feldart .-Regt . Eroßher -
zog. — 2. Klasse : Vizeseldw . Off .- Asp . Gustav Frank von Karlsruhe ,
Regiment 109, Offizier-Aspirant Otto Fischer von Karlsruhe,
Ersatz-Jnfanterie -Regiment 109, Eefr. d . R . Willy Weber . Sohn
des Hauptlehrers I . Weber in Karlsruhe-Erünwinkel, Eefr. Albert
Maeyer bei der Fernsprech-Abteilung der 34. Division, Sohn des Ma¬
lermeisters Alb . Maeyer , von Karlsruhe , Unteroffiz . Karl Heuser .
Kaufmann aus Linkenheim , Sohn des verst . Bürgermeisters Heuser ,
Eefr . Sattler Max Steiner in Oüenhöfen , Feldwebel Julius Seiler
von Karlsruhe und Telegr . Longin Leier von Oberhausen bei Wag -
Häusel .

üch- Die Entlohnung der städtischen Arbeiter und Angestellten
während des Krieges . Der Stadtrat hat beantragt , der Bürger -
ausschutz wolle im Anschluß an seinen Beschluß vom 21. Januar d . Z .

seine Zustimmung dazu geben , daß vom 1. Zuli 1916 an während der
Dau ^r des Kriegszustandes die ständigen Arbeiter und Angestellten
der Stadt , die nicht zu den Fahnen eingezogen sind , eine Kriegszulage
in folgendem Umfang erhalten : ») Arbeiter mit einem Taglohn bis
5 M 20 i einschließlich eine Zulage von 45 4 für den Arbeitstag ,
und Angestellte mit einer monatlichen Vergütung bis 130 <M- ein¬
schließlich eine Zulage von 11 JC 25 $ im Monat ; b) die übrigen
Arbeiter eine Zulage von 30 ^ für den Arbeitstag und diejenigen
Angestellten , die eine monatliche Vergütung von mehr als 130 Ji ,
jedoch nicht mehr als 225 <M beziehen , eine Zulage von 7 M 50 4 im
Monat ; c ) ferner alle Arbeiter und Angestellten mit einer monat -
liehen Vergütung von nicht mehr als 225 Ji , die Kinder unter
15 Jahren haben , für jedes dieser Kinder eine Zulage von 4 M 50 ^
im Monat . Ausgenommen bleiben diejenigen Arbeiter und Ange -
stellten , denen freie Kost von der Stadt gewährt wird . Der 25fache
Betrag des tarifmäßigen Lohnes oder die monatliche Vergütung nebst
den Zulagen darf den Betrag von 225 Jl im Monat nicht übersteigen ,
ausgenommen , wenn mehr als 3 Kinder unter 15 Iahren vorhanden
sind , insoweit als die lleberschreitung lediglich durch das 4 . oder ein
Kind bedingt ist . Die Zulagen werden an die Arbeiter Halbmonat -
lich, an die Angestellten monatlich ausbezahlt . Der hierdurch be-
dingte Mehraufwand von etwa 2 000 M im Monat soll aus Wirt -
schaftsmitteln bestritten werden .

= Weber die Verlegung der Gemarkungsgrenze zwischen Karls -
ruhe und Ettlingen hat der Stadtrat dem Bürgerausschuß eine Vor -
läge unterbreite ^ in der dieser um seine Zustimmung ersucht wird ,
daß ein Vertrag mit der Stadtgemeinde Ettlingen abgeschlossen und
die im Vertrage vorgesehene Entschädigung im Betrage von 1000 Ji ,
sowie die auf 100 , fl geschätzten Kosten aus Anlehensmitteln bestritten
werden . In der Begründung zu der Vorlage wird u . a . gesagt : Seit
der Einverleibung der „Weiheäcker " in die Gemarkung Karlsruhe
erstreckt sich die Gemarkung Ettlingen im Gewann „ Weiherwiesen " in
Form einer langgestreckten Zunge tief in das Karlsruher Eemar -
kungrgebiet hinein . Dieses Verhältnis war von jeher für beide be-
teiligten Gemeinden in vieler Beziehung , insbesondere bei Ausübung
der Feldhut , der Unterhaltung der Wege usw . , störend . Nachdem aber
nunmehr das angrenzende Weiheräckergebiet zur Erbaung von Klein -
wohnungen erschlossen worden ist , ist dieser Zustand der Gemarkungs -
abgrenzung vollständig unhaltbar geworden , weil ohne die geplante
Aenderung die Stadtgemeinde Karlsruhe gezwungen ist, Kanäle ,
Gas - und Wasserleitungen und selbst Straßen zum Aufschluß des
neuen Baugebietes durch Ettlinger Gebiet hindurchzufühlen . Die Ge¬
markung der Stadt Karlsruhe wird durch die Grenzverlegung um
eine Fläche von 87 618 qtn erweitert .

= Zuckeroerbrauch . Der heutige Anzeigenteil enthält eine Be -
kanntmachung des Bürgermeisteramts über den Zuckerverbrauch in
Gastwirtschaften , Konditoreien usw . und in Haushaltungen .

4 = Für Pilzsammler. Die Auskunstsstelle über Pilze , die der
Karlsruher Hausfrauenbund im Rathaus , Zimmer 17 eingerichtet
hat , ist auf Wunsch der Sammler außer an Markttagen auch Mon -
tags von 9—11 Uhr geöffnet , damit die Sonntags gesammelten Pilze
noch frisch gezeigt werden können . Da in diesem Jahr der sehr giftige
Knollenblätterschwamm in großen Mengen vorkommt , ist besonders
beim Einsammeln von Champignons , mit denen er leicht verwechselt
werden kann , Vorsicht dringend geboten . Der gefährliche Pilz hat
einen weißen oder grünlichen Kopf , ganz weiße Blätter , einen mit
einem Ring versehenen dünnen Stil , der aus einem Knollen wie
aus einer Hülse hervorsteigt . Wer die Pilze nicht genau kennt , sollte
in diesem Jahr auf das Sammeln von Champignons verzichten und
sich auf die Pilze beschränken , die leichter zu unterscheiden sind.

0 Sport. Der Verein für Bewegungsspiele spielt morgen. Sonn»
tag , auf dem Platze des Karlsruher Fußballvereins gegen K . F . V . I .
Die dritte Mannschaft des V . f . B . spielt vorher gegen K . F . V . HL I

— Lieder -Abend — Museumssaal . Maria Philippi , die bekannt *
und hochgeachtete Gesangsmeisterin , die mit ihrer wundervollen Alt »

stimme und ihrom hinreißenden Vortrag sich überall die fxrzen ihrer
Zuhörer eroberte , wird nach einer Reihe von Jahren aus Wunsch derer ,
die damals ihrer feinen Kunst mit restlosem Genießen lauschten , svh
am Freitag , den 6. Oktober , wieder hier im Museumssaal hören lassen,
mit Liedern von Schubert , Brahms , Wolf , R . Strauß und ander «
Komponisten . Die Besorgung der Veranstaltung ist der Hofinufikalt « «

^

Handlung Fr . Doert übertragen . f

Gxoszh . Hoftheater Karlsruhe .
# Karlsruhe , 23 . Sept . Die „goldige " Wiener Sentimentalität

findet stets ihr oerehrungssre '..dige » Publikum ; schmelzende Weichheit
oder tränenselige Stimmung wird ja so oft mit dem Begriff „Gefühl "

verwechselt . Sonst würde eine derartige Unterhaltungskost wie da»
Singspiel „Nreimäderlhaus ", in dem ein so großer , Mner Mensch wi«
Franz Schubert eine etwas beschämende Rolle spielen muß, leicht«
durchschaut und er &mrct werden . Doch solche unangenehme Erkenntnis
haben Autoren wie die Herren Dr . Willner . Reichert und Berti nicht!

zu furchten , sie kennen die „guten " Herzen der deutschen Theaterbesuch « .
In der gestrigen Aufführung , die kleine Schönheitsfehler aufwies ,

hatte namentlich Herr R enge bau er als Schubert einen starken
Erfolg Er sang edel und ausdrucksvoll und spielte auch sehr frisch.
Recht ansprechend gab Frl . Elisabeth Friedrich die Giuditta Grift ;
Ton und Darstellung

'
waren voll guter EharakterisierungskuM . Die

übrigen Partien hatten ihre bekannt vortrefflichen Vertreter , zu deren
Lob man nichts mehr zu sagen braucht . Alle Leistungen fanden
herzlichen Beifall .

Die Nummer 39 der

Illustrierken Wellschau
Sonder-Beilage j*t „Nadische« Presse"

, Ausgabe B
zeigt in einer bildlichen Darstellung , in welcher Weise die Italien «
die von ihnen begehrten Gebiete zu erlösen versuchten : eine Kloster »
kirche auf dem Heiligen Berg ist mitsamt ihren vielen Kunstschätze«
von italienischen Geschossen vollständig zerstört worden . In da »
Kampfgebiet an der Donaulinie auf dem Balkan führen Aufnahm « »,
die deutsche und bulgarische Soldaten in gemeinsamer Arbeit zeigen .
Der neue Generalguarttermeister , General Ludendorff , hat jetzt znm
ersten Mal die g: naue Teilung der Front im Westen bekannt 9*
geben , das gab , zusammen mit der Erteilung des Oberbefehl » üb «
die Streitkräfte auf dem Balkan an Generalfeldmarschall von Macken»
sen, Veranlassung , die deutschen Oberbefehlshab « der verschiedene «
Frontabschnitte einmal im Bilde zusammenzustellen . Sehr te »
teressant ist ein Abschnitt aus der „Daily Mail " der bildlich eine »
Arbeiterumzug gegen die Lebensmittelteuerung w den Straßen Lon »
dons darstellt . Die Engländer , die den schändlichen Aushungerung »
plan für Deutschland ersonnen hatten , haben also jetzt, wie diese»
Bild beweist , selbst mit erheblichen Lebensmittelschwierigkeite » xo
kämpfen . — Eine gute Karte aus dem Gebiet der englisch-franzöfischen
Angriffe ermöglicht einen klaren Ueberblick und gibt Gelegenheit , di «
weiteren Kampfhandlungen durch das Auffuchen der genannte «
Namen zu verfolgen . Aufnahmen von der Flensburger Förde ntt *
Mitteln eine Vorstellung von den landschaftlichen Vorzügen dies«
Gegend .

Buchhaltung,
Maschinenschreiben.
Stenographie ,
Schönschreiben ,
Rechnen <832513
erteilt vriv . mit bestem Er -
folq . Mainas Preise .

Lehrer Strauß ,
Kronenstrafie 15 , III .

Künstlerischen
KlttitrlkitM
für alle Stufen erteilt bei
madigem Honorar 10268

Lmmy Karrer , Pianistin
(früher Leiterin der Klavier «

schule in Fürth )
Schuma "nstr «,fte l .

liefert In
bewährten

Konstruktionen j
IfasdtiiKBfsäFlb

SaocisiagßijsFlsmfe;
\ xSSSiESSBäSBaS/EKBKBtmB3n

Möbel
verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .
UEF Kein Kaufzwang .
Jul . Welheimer ,

Volstermöbel - Fabrik it. Lager ,
4 .2 föütierfit . 81/83 . 9931

Dorre MM
Weber '« neue

Herddörron
sind die besten und billigsten.
Für kleinere Hausti . Mk . IJ >.—,
für mittlere und yrr

" >re Haus¬
haltungen Mit . I5JJ.50 .

Beschr . und Zeichn . umsonst .
Ofenfabrik Weber ü „

Ettlingen i. Baden. 57J

Ü

Jede gezeichnete Mark
arbeitet für den Sieg!
Die Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundlage unserer
Gchlagferiigkeii . Sie Hilst unserem unvergleichlichen
Heer und unserer Flotte den Sieg über unsere Feinde

' vollenden und damit den Frieden herbeizuführen.
X

Zeichne deshalb Kriegsanleihe! Du sicherst Dir da-
durch Dein Rapii^ und hohe Zinsen — und hilfst
gleichzeitig dem Vaterland in seinerschwersten Stunde.

Wer nicht zeichnet, soviel in seinen Kräften steht,
beeinträchtigt unsere militärische Krast und stärkt da-
durch die Zuversicht und die Macht unserer Feinde.

Jede verweigerte Mark
stärkt den Feind!

wmmmmmmmmamMm

=£
SS

VIBIII
(Schuldbucheintrage zu 97.80),

(verlosbar mit 100 ) . «m
Banzaus r » | Uw Karlsruhe
Lotterie -Einnahme WMa (' Hebelstr .ll .b .Rathaw

SciiönschreibunterricM
in und außer dem Hause in Deutsch, Latein und gr . Kopfschrift
bis zur völligen Beherrschung einer flotten, eleganten kauf¬
männischen Handschrft. 1132648

Honorar billig. tiarnntie Betrat ; zurück
für Erfolg . wenn kein Erfolg .

Bei Kindern und Jugendlichen ebenso erfolgreich wie bei
Erwachsenen (Damen u . Herrn ), Kr egs- lnvaliden Ermäßigung.

Anmeldungen nimmt z Zt. zwischen 8— 11 entgegen ert
auch schriftlich i . V. E . Krumm , Steinstrasse 5/3 .

BrucWMe5
hres Federtragen oft kein Bruchband, weil ihnen der Druck ihres

bandes zu lästig ist, verschlimmern ihr Leiden aber dadurch.
Mein Bruchband „ Ideal " ohne Feder, eigenes System

"
aod

bei Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung, unter Garantii
för tadelloses Passen . Leib- u . Vorfallbinden , Geradehalter. Lan*
jährige Erfahrung. Beeile Bedienung. 379lj

Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen in Karls *
ruiic IJotmerstaK . 2 $ . -September , von 9— 12 Uhr
im Hotel zur „ Soune ". Kreuzstr. 33.
fiSfilft Eugen Frei . Stutloart, mm» . *

VersIdierangeB
mit Eißschluss der Kriegsgefahr

übernimmt noch bis auf weiteres die

LebensversIclieriinqs-GesellscliQfta . G.
(Alte Leipziger ) Gegründet 1830 — Leipzig — Thomasring 21

&fr,03 Extraprämie beim Eiatritt
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den
künftigen Dividenden oder aus der auch im Kriegs¬
sterbefall sofort und voll zahlbaren Versicherungssumme .

Vertreter in Karlsruhe : 9659
Frsedp . Srlissscll , Generalagenturcn

I Inhaber : FranzBaur,Bezirksbeamter,Bluraenstr . 3.



Verwandten , Freunden u . Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser geliebter und unvergeßlicher
Sohn und Bruder

Ludwig Sirobel
Unteroffizier im 40 . Roserve-Inf.- Reg . , 115. In!, viv.
Inhab. des Eis. Kreuzes u . der Bad . Verdienstmedaile
am 15. Sept. auf dem Felde der Ehre gefallen ist .

In tiefem Schmerze :
Familie Cim Strofoel .

Karlsruhe , den 23. September 1916 . 32587

Freunden und Bekannten machen wir
die traurige Mitteilung , daß unser lieber und
unvergeßlicher Sohn . Bruder und Schwager

Friedrich Hildinger
Postgehilfe

Grenadier bei der S . Komp . Reg . 109

im Alter von nahezu 21 Jahrer , den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitten hat .

Im Namen
der tieftranernden Hinterbliebenen :

fteinrich Rüdinger
GroBh . Oberrevisor .

Karlsruhe , den 23. September 1916-
Rüppurrerstraße 7. B32606

Todesanzeige .
Tiefbetrfibt machen wir die traurige Mitteilung,

daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn ,
Bruder und Schwager

Anton Lehr
Oendarm

am 23. September , vormittag ? 8 Uhr , nach kurzer ,
schwerer Krankheit sanft entschlafen ist

In tiefer Trauer :
Franziska Lehr , geb . Moser.

Karlsruh « , 98. September 1916.
Die Beerdigung findet am Montag, den 25 . Sep¬

tember , nachmittag » 3 Uhr , von der Friedhof,
kapeile aus statt . B32588

Trauerhaus : RQppurrerstraße 81 .

l GmWs -ZNnMßeMmz .
Di « auf DienStag . den 26. September 1916 , vormittags

i 9 Nhr . bestimmte Talfahrt zur Versteigerung des Brauerei -
. auwesenö Wilhelm Fels in Karlsruhe , Lab.- Nr . 4207
5iriefiftrasie WM. findet nicht statt . 19283

| Karlsruhe , den 23. September 1916.
Gr . Notariat Till als VoUstrerkunasgericht .

Eine
erstklassige

Lehranstalt
zur Erlernung der gesamten

tenstoitai, üboü ändern etc.
ist die

Mm ZW- Ii. ZusElineidEscIiuiB
SiHiaerstr . 175

Halbtag- u . Abendkurse , auch Unterricht in ein .
zeinen Stunden billigst . Atelierf . Damen¬

schneiderei. Anfertigung v. Schnitt¬
muster. — Prospekt gratis .

Inhaberin :
Henny Hess.

Maschinenfabriken.
Wer übernimmt das Abdrehen
von 10,5 cm Grauguß -Granaten ?

Gießereien.
Wer liefert Rohlinge für 10,5 cm Grauguß -
Granaten ? Angebote unter Nr . 3796a an die

Geschäftsstelle der „Bad . Presse" erb.

mmmmtmm
Ledernage !

Zum Selbstautmachen .

Pf «.

Vollständiger Ersatz einer teuren SchuhbesoMung .
1 Paket für 1 Paar Horrenstiefel oder R
2 Paar Kinderschuhe V «?
bei etwas durchgelaufener Schuhsohle em- jg

pfehle hierzu Spsltledersohle , da» Paar Pf ?-
Somit stellt sich I Paar Herrenstiefel oder « j A A

2 Paar Kinderschuheauf Mk. B
Groß - und Hlcinverkauf bei 10266

W , Erb Nachfolger , Inh . F. Bissinger,
nni Udellplatz . — Telephon 495 .

Danksagung .
Von so vielen Saiten ist mir die innigste Anteil¬

nahme bei dem Tode meines unvergeßlichen Sohne «

Moritz Häberle
entgesengebraeht worden . Ihnen allen sag« ich vielen
herzlichen Dank . 10270

Frau Professor %J. Häberle
mit ihren Kindern .

Nachhilfe . Std . in
toerb . ert . v . Lehrerin , d . ntef)«
reie Jabrc in Frankreich war .
Uxherriimmt ct. Nachh. in and .
s?äch . Anmeld . erb . U. Nr .

au die „Bad . Presse " .

Acker ÄÄ ..S
qeländ « zu kaufen oder qu
pachten aeiucht auf Mitte
Januar 1917 . Angebote u » t .
B3LS63 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Ii

Danksagung.
ü' llr die überau » zal>lr « ichen und >vol>ltuenden

Beweise an dem un » betroffenen Verluste unseres
innigstgeliebten , einzigen Kindes danken herzlichst .

Ios . Rohrbacher und Arau .

Zu verKausen :
Taillenrock u . Weste für Herrn
sowie ' /« langer Damenmantel .
Grimmer , alles sehr gut er -
ijalten , für mittler « Fiaur
passend , Anzusehen Kaiser -
strafte ü3 . in . * 32587 .3 . 1

E 'Mge (Baslampen,
ganz neu , Hängelicdt billig zu
verkaufen . B32571 .2.1

Äiihrinaerstr . 70 , Hof .

Karlsruhe , 23. September 1916.

IiZWSEtffli

10298 , Zirka YO uoo ^ actuwindetn
u . Staunen zu verkaufen .

Näh . D » r !achcrstr . 17 , Hl .,
bei Sckiraft . B32577

werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der ..Badischen Presse '

Herrenuyr,
bernärkt , billig zu verlaufen .

» B32293 Zirkel IIa » 2 . Stock.

Ein eiserner

Füllofen
sowie ein zweirädriger

Kasten - Wagen
billig zu verkaufen .

10243
Auk . Kram ,

Melfcttftr . -!5 .

Osjeue Stelle «
Kausmann ,

flotter Maschinenschreiber <od .
mit auter Handschrift ) sind »!
dauernde Stellung .

Ofeufabrik Weber ,
Ettlingen . 3789a

Gewandter Kaufmann , militärfrei , mit reichen Erfahr »,
sehr bew. in Büro u . auf Reife , sucht leitende , aussichtsreiche
Stellung . Geschäftsführer :c. Ang . u . B3LS2üandie „Bad . Pr ."

Unwte im
Karlsruhe . 6709

Abteil , f. Stellenvermitllg .
Für Prinzipale und Mit -

glieder kostenfrei .
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den
meist .Vranchen angemeldet

Holten Vertat
auch im Nebenberuf , durch
Werbetätigkeit für . bekanntes
deutsches Weltunternehmen
verschaff : sich

fleißiger Kerr .
Fachkenntnis nicht nötig . An -

leitung kestenlos . Angebote
erbeten an B32SL7

» etlx K . F . Guettler ,
StbiNeritraft « 4 .

ProvisioKs'Bertreter
für beschlagnahmefr . ,
Waschpulver u . Stärkt ^ .
gesucht . Friedrich Manch
L eivzig - Wabren , Königstr . 22.

schäum .
ke - Ersatz

Tapezierer
«sucht. 10277
>. Karrer . Vbilivvstr . 1 » .

Drechsler - Gehilfe
findet sof. Stelle , auch Kriegs -
beschädigter , bei B3LSS4

Konr . Fink ,
Mech . Drechslerei .

Tüchtiger

Blechner und
Installateur

ver sofort gesucht. 10275
Karl Schwarz

Kaiserftr . 150 .

Zunger Mann
zum Fensterreinige » wird
gesucht von 10276

F . H . Miethe ,
FensterretnigungSgeschäft ,

KronenstraOe 18/14 .

Hilssarbeiter
zur Wartung eine « Dampf »
kesselsgesncht . AuchfürKriegS -
infaliden geeignet . 10LL7

HofdniÄerei Gnt ^ ch,
Markgrafenstraste I»0 .

Kutscher
t für Geschäfts » und
chaftSwagen zu s o s o r-

Eintritt . Nur durch »
aus zuverlässiger , nüchterner ,
militärfreier Mann mit guten
Zeugnissen wolle sich melden
von morgens ö Uhr biS abend »
7 Uhr in der Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " .

Tüchtige ? , zuverlässig «»

• t 1 . Oktober gesucht . SW
rfluLeyendecker .Qaiierftr . 177
Wegen Erkrankung d . setz.

Mädchens suche auf sofort ein

kräft . Mädchen
vom Lande . 5392566
j«. .früher . Rlivpurrerstr . ß . II.

Tüchtiger , mUitfirfteiec

Buchbinder
der schon in Steindruckereien
gearbeitet hat und im Schnei -
den aller ^lrteiv Drucksachen ,
auch Bogen großer Formate ,
durchaus bewandert ist , ge -
sucht . Angebote mit Lokn -
anspruch , ^ eugniSabschrlftc »
mit der Angabe ob ledig oder
Verheiratet an 10^ 8ö

KunsidruÄcrei Kiinstlerl -und ,
Karlsruhe . G . m. b . H.»

Erbprinzenst r. 10 .

Ein braves , tüchtiges

Mädchen,
welches perfekt locken kann,
alle Hausarbeiten veritedt u.
in besseren Häusern schon ge-
dient hat für sofort oder später
qesurlit . Zeugnisabschriften
» nd Photographie erbeten .
Frau Bankvorstand Wenk ,

Donaneschinaen . s,Mn

Mädchen gesucht.
Jüngere » Mädchen , welche»

gut kochen kann , wird zu zwei
Personen mit kleinem Kinde
anf 1 . Okt . gegen hohe » Lohn
gesucht . Zahnarzt Kurie ,
10280 Weiubreuuerstr . IS .

Mig . AsimmMeii
für sofort sucht B32S52

llfotel Lntz .

Mädchen -Gesuch !
auf 1 . Oktober oder später bei
familiirer Behandlung .

Frau L . Weiugand .
Ecke Rhein - u . Pbilivpstr .!Mt.

\ ~ l Ledrinsöchen
welche für sich lernen wollen ,
gesucht , zum Klcidermachen .
L . Fitterer , Rlieinftr . LS. pt . ,
Eingang NuilSstr . B32461

SiiSiiac MlömMgierin
für dauernd sofort gebucht .kl . Kutlvror , Färberei ,
3792a Biihl lBaden ).

Geübte Pelznüherin
gesllcht . B325S2

Sch uchardt . Lesfingstr . A>.
MonatSsrau gesucht.

Beiertheimer Allee 5 , II . rechts,
G. Weythaler. Oberrevisor .

Zuverlässige jüng . MonatS -
frau für 2 Stunden vormit »
tags gesucht . Lammstraße k,
1 Tr . «KleczewSki) . B32S7S

ötellen -Gesuch
Werkmeister ,

mit theoretisch u . praktischer
Erfahrung , sucht Stelle für
sofort od . später .

Angebote unter Nr . B32SS7
an die Geschäftsst . der »Bad .
Presse " erbeten .

K -KriegsmyaUde
2 t Jahre vollständig Militär »
frei sucht Stcllunq als
Laprisi, » M oder Usrisler
vetl . Reisender , in guten
Hause , In » u . Auslandpraxis
in Kurzwaren , Mode und
Tapisseriebranche . Angebote
erbitte unter Nr . 10229 an d .
Geschäftsst . d . „Bad . Presse

tfS ' Verkäuferin
der Schreibwarenbranche sucht
sich auf 1 . Nov . zu verändern ,
evtl . andere Branckie .

Angebote unter Nr . B322VL
an die »Bad . Presse " e rb 2.2

Ems . Fräulein
in Küche u . Haus selbst, sucht
Stelle neb . d. Frau , in Wirt »
schaft»- od. ähnl . Betrieb . Gute
Bebandl . u. kl. Taschengeld
erw . Ängeb . unt . BL2SS4 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

Haushälterin
40 Jahre , sucht Stelle aus 1 .
Okt . od . sofort . Zu enragon
8 . flu troff , Schützenstrane 63.

Besseres ,
ordentlich . Mädchen ,

suchtmit guten Zeugnissen
1 , oder 1b, Oktober Stelle als
Aimmermiidckien od . Allein »
Mädchen zu kleiner Familie .

Angebote erbittet 3332681
Frl . Flisnbeth Rciu ,
Anlag « >8 , Heidelberg .
Fräul .» tüchtig u . solid , sucht

Stelle als Stütze od. Hauß -
vam « b. einz . Hrn . od . Dame .

Schmitt , Blücherstraße 13 ,
2 . Stock . B31997

.'Monats - oder Punttei -«
gesucht . Spcidel , Waldk,orn -
strafte 44 , 3. St . $ 32545

Junge ^ alleinst . Frau sucin" an» .
?.' äh . Waldstr . S ». H„ L . Lt . ,

onKt ^ Nelle für üatiiiitiagB
Anna Krumniich .

' B32559

SchMe?. großer Law»
2 gr . Schaufenster u . Hinter ^
räume , neu hergerichtet . Tor »
einfahrt , auf Wunsch Lager -
räume , Keller zu veim . B***
Wald » ? . » » , gegen . Eolosseum .

Schöner Laden in bester
Lage Müblhuras sofort preis -
wert zu vermieten . Näh . bei
Sffiinltbl . Wlu' itiftr . 45 . B ^ ^

EichinilieHllO
zu vermieten . M

Im Zentrum der Stadt ist
pr . sofort od. später ein Ein -
sam . - HauS mit 7 Zimmern an
kl . Familie zu vermieten .
K. Kornsand , £ßi|er |ft. 56.

2 evtl . 3 ZImmer - Wohn . m.
Bad , GaS , elektr . Trepp .-Bel .,
auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh .
unt . Nr . SS825S0 in der © e -
fchaftsitelle der . Bad . Presse ".

Wohnung , 4 Zrm ., Küche
it . Kell ., 4 . Stock , ohne Ge¬
genüber , sofort zu vermieten .
B3249 ? Kapellenste . 24, IIL

Wegen Wegzug 1 Wohnung ,
große » Zimmer mit Küche,
Wasserleng ., Koch- u . Leucht¬
gas , Klosett mit Spülung , an
kl. Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . B32546

Näh . Herrenstr . 60, 2 . Stock.
und 3 Zimmerwohnuog ,

Seitens 1 leere u. 1 ylöbl .
Mansarde an Fräul . zu vecm.
Sofienstratze 12 . B32568

Zu erfr . Vorderb . 3. Stock
Fafanenstr . 37 ist im 4. Stock

Zimmerwohi ».
Okt . zu verm .
das . i . Lad .

eine schöne 2
m . Gas auf 1 .
B32358 Näh .

Beiertheim . Gebhardflr . 66.
2. Stock, Wohnung v . 4 Zim -
mern , Küche , grod. Bade »
räum nebst Zubeh ., eventl .
Garten , auf 1. Okt. oder fpä »
ter nu vermieten . 5332569

Näh . beim Eigent ., 1 . Stock.

ZirkelNim ?.
lich möblirtes ^ iinrn sr
sof . od . I. Oft . zu vermieten .~

Elegant -nöblierte »

Mn- M 6rt!!ai3iramet
mit Bad , elektr . Licht u . Bdg .
für besseren Herrn . B3248Q

Bachstr . !ti>. 2. St .
2 möbl . Zimmer zu verm .,

eventl . mit 3 Betten u. Kü -
chenbenützung . Yorkstratze 17,
2 Treppen . « 32574
Akademiestr . 22 , im Hinterh . ,
ist ein schöne» , unmöbliertes
Zimmer mit Kochofen, Koch »
und Leuchtgas , auf 1 . Okt.
zu vermieten .

' B32595
Näh , im Querhau , 2. Stock .

Kaiferftrafie 84, L Treppen ,
2 gut mSbl . Zimmer mit
Schreibtisch in ruh . Sause ,
einzeln od. zusammen , ■
vermieten .

zu
S932570

40, 1 Treppe ,
möbl . Zimmer

Kaiferftr . Nr
ist « in gut
mit Balkon zu verm . B323 11

Kronenktrahe 19, 2 . St . link »,
ist möblierte » Zimmer zu
vermieten . B325372 .1

Kviserstratze zwei unmöbliert .
Zimmer zu vermieten . Näh .
Eisenlohrstr . 10, II . B32410

Markgrafenftr . 49 , III,, ist ein
reinlick möbl . Zimmer an
solid . Herrn , auch Fräulein ,
per sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . B32586

rftiliriitgrrftr . 63,
" Htf ). II . lks . ,

möbl Zimmer fot . od . später
zu vermieten . 5832476.8. 1mr

(5)ut möbl . Zimmer , mögt ,
freie Lage , Schloßplatz , Sie -
Phanienstr ., BiSmarckstr . be-
vorzugt . Angeb . mit Preis -
angabe u . Nr . B32554 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Solid , Fräul . sucht auf 1 .
Oktober möl-l. Zimmer mit
Heizung . Nähe der Hauptpost .

Angebote unter Nr . B32555
an die Geschäftsst . der . Bah .
Presse " erbeten .

Frilulein sucht Winjimmer »
wshnung mit Küche auf t .
Oktober , eventl . auch Hinterh .

Angebote mit Prei » und
Lage unt . Nr . B3Z547 an die
Geschäftsst . d. „ Bad . Prresse "
e rbeten . .

Herr titeln auf einigjer t tnrf !» aut einige X

Schlafstelle .
^ Angöb . unt . B3 ^58Z an die
Geschäftsst . der .. '." ad . Presse .

Lagerräume ,
ca. 175 Dm , mit elektrischem Licht und Kraft - Anjchlu^ »«

tiemieten . Näheres Amalienstr ote 65 , IV. 4*^

üf . 445 . Abendblatt . Samstag , 23. September 1916, Badische Presse . Kette S.

'S S S « « H H Verlagsbuchhanölung von Morih Schilnenburg in Lahr (Baöen ) . s » V » s * «

In kurzem wird das 8 . Blatt des Kartenwerks „Graphische Darstellung des Großherzogtums Baden ", die Gerichtsbezirke « nd Notariatsdistritte in Baden
darstellend , erscheinen. Dieses neue, in acht Farbtönen ausgeführte Blatt erhalten die Käufer des 65 . Iahrgangs der Originalausgabe des „Badischen Geschäftstalenders
für 1917 " als Beilage unentgeltlich .

Da dieses hier einzig gebotene Kartenwerk namentlich für die als Benutzer des „Badischen Geschäftskalenders " hauptsächlich in Betracht kommenden badischen Staats - und
Gemeindebeamten , besonders aber auch infolge der jedem Blatte beigegebenen, nach amtlichem Material zuverlässigst bearbeiteten Statistik für alle sonstigen Behörden , Schulen ,

alle auf politischem , konfessionellem , volkswirtschaftlichem , beruflichem , landwirtschaftlichem , gewerblichem oder |
industriellem Gebiete bestehenden Vereinigungen antzerordentlich wertvoll ist, so empfiehlt es sich, alljährlich die

Originalausgabe des Bad. 6«cbäfiskakisders
rechtzeitig zu bestelle«.

Der neue 65. Jahrgang für 1817, bis Anfang Oktober ergänzt,
wird in kurzem erscheinen .

iMT Zu beziehen d« rch alle Buchhandlungen . "WZ " Ml 2790»
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Zahl und Genie.
Von Legationsrat Hermann vom Rath .

Die Siegeszuversicht unserer Feinde stützt sich heute noch , wie zu
Boginn des Feldzuges auf die Masse , die Zahl . Das tat schon Lord
Grey, als er Englands Risiko bei einer Kriegsbeteiligung für ein » bi-
schränkte? erklärte . Wäre diese rein mathematische Berechnung der
Kriegsandichten zutreffend, wir hätten bereits unterliegen müssen .

Aber unseve Zuversicht auch im jetzigen Zeitpunkte ist es gerade,
daß wtr die Rechnung mit der Zahl ruhig den Feinden überlassen dür-
fen. Wir haben nicht nur die Berechtigung, sondern auch die Ersah-
ruug spricht dafür , dah wir andere, wichtigere, mächtigere Fccktoren
einstelle » dürfen. Ein Boll , das über einen Hindenlburg, einen Luden-
dorff , deren Genie die in der russischen Dampfwalze verkörperte Zahl
überwand , und obendrein über eine ganze Anzahl ruhmvoller und be-
wahrter Führer zu Wasser und zu Lande verfügt, ein Volk , dessen
geistige Waffen, dessen technische Errungenschaften unerreicht sind, ist
der Masse Werlegen.

Ist man in England , wie dies auch in der ernsthaften Presse ge-
schehen ist, berechtigt, Deutschland unter denjenigen Kriegführenden zu
nennen , die ihre volle Stärke mobilisiert haben, und über strategische
Reserven nicht mehr verfügen? ! Auch der zur obersten Leitung be-
rufone Hindenburg hält eine Erweiterung der Landsturmpflicht nicht
für erforderlich.

Ist diese Maßregel ober nicht nSttg, dann liegt es auf der Hand :
Unser Heett̂ ersatz ist gesichert, ich wage zu behaupten , für jede Dauer
ist er vorhanden. Aus stch heraus gebiert die Armee sich immer
wieder aufs neue. — Dank dem vortrefflichen Sanitats -Dwnste
werden 90 Prozent der Verwundeten wieder dienstfähig. Das Ver¬
hältnis der Toten und Schwervevwundeten zu den Leichtverwundeten
bleibt nach wie vor günstig. Dank der ausreichenden Volksernährung
aber steht uns fortlaufend ein kräftiger Ersatz für die Ausfüllung der
Lücken zur Verfügimg. Unter diesen Umständen flößen uns die Zah-
len der Feinde, die weißen und farbigen Massen ihrer angeblich noch
lo gewaltigen Reserven, keinen Schrecken ein . Zudem verfügen z. B.
auch unsere türtischen Bundesgenossen trotz ihres ungeheuer ausge -
dehnten Etappendienstes immer noch über reich gefüllte Mannschafts-
vefervoire .

Ader wollten wir auch einmal zugeben , der Menschenzustrom bei
den Feinden wäre der stärkere , sie hätten dadurch einen Borfprung , so
hängt doch die Entscheidung nicht nur im Bewegungskampse, in dem
unsere Ueberlegenheit längst erwiesen ist, sondern auch im Stellungs -
kriege tm wesentlichen von der Führung ab . Da gibt uns die Beru -
fang des Dioskurenpaares , Hindenbuvg-Ludendorff die völlige Beruhi¬
gung, was mit den vorhandenen Kräften von Feldherrngenie geleistet
werden kannn, das wird getan . Das Tätigkeitsfeld dez Genies aber
ist schier unbegrenzt. Und auch das , was die untere Führung an-
klngt, so bleibt unser Offiziersersatz auch nach den gewaltigsten Ver-
Kisten geradezu unerschöpflich . Bei allen unseren Feinden zusammen-
genommen ist er nicht so stark , wie bei uns . Wie aber steht es bei den
Feinden ? In England , wo man sich mit den stärksten, unangetasteten
Reserven brüstet , lassen die unersetzlichen Offiziersoerluste selbst den
kühlen Rechnern das Blut in den Kopf steigen . Zwanzigjährige Haupt -
ieute, fünfundzwanzigjährige Majore , nicht Ausnahmen des Talent »,
iondern Produkte der Zwangslage fallen und werden gefangen genom -
men . Jünglinge , fast noch Kinder , haben Aufgaben zu erfüllen, die
viannesreife , die jahrelange Erprobung erfordern . Je länger aber
»er Krieg dauert , um fo mehr zehrt er aber gerade beim Feinde am
vevtvollften, nur in kargem Maße vorhandenen Führermaterial . Da-
bei kommen auch die peripherischen Kriegsschauplätze Englands in Be-
bracht, auf die man meistens weniger achtet , die aber in ganz außer -
»rdentlicher Weise beim Menschenvekbrauch mitsprechen .

Davon sagt die britische Presse kein Wort. Wollt« sie dies« immer
bedenklicher werdenden Umstände in Betracht ziehen , die unbedingte
Zuversicht , daß die Zeit für Großbritannien und seine Verbündeten
irbeite , dürfte erheblich ins Schwanken kommen . Von Frankreichs
Blutverlust , der die eigenen Beoölkerungsftatistiker erschaudern läßt,
drascht gar nicht gesprochen zu werden . In Nußland können dem Mil -
lionenoerlust durchaus nicht auch nur annähernd ausreichende Füh¬
rer nachwachsen . An der entscheidenden Stelle hat auch die russische
Rechnung das große Loch .

Wie schwach im Grunde der Glaube der Feinde an die Uebermacht
chrer Masse ist , beweist ihr unablässiges Bestreben , immer neue Na¬
tionen zur Kriegsbeteiligung zu pressen , als blindlings geopfertes
Kanonenfutter vorzutreiben . Nach Portugal Rumänien und Grie-
chenland , Spanien und die Niederlande sollen jetzt der Tortur zweiten
Grades unterworfen werden , nachdem sie , ebenso wie die skandina-
oischen Völker, den ersten Grad zähneknirschend überstanden haben.
Wozu bemühte man sich mit allem , auch den verwerflichsten Mitteln
um ihre Hilfe, wenn man selbst über solche Massen verfügte , daß der
schließliche Erfolg so sicher wäre , wie die englische Presse ihn dar -
stellt ? ! Aus dieser Tatsache allein schon erhellt , daß wir auch in dem
gegenwärtigen Stadium des Krieges einem Riesenbluff gegenüber-
stehen .

Wir buhlen auch heute noch nicht um fremde Hilfe, wie wir es
von Beginn des Weltkrieges an nicht getan haben. Wen seine vitalen

Interessen an unsere Seite geführt haben , wie die Türkei und Bul -
garien , de» haben wtr herzlich willkommen geheißen.

Ein gezwungener, unwilliger Mitkämpfer wäre ein Schwäche -
moment in einer Koalition gleich der unsrigen von einer Einmütig -
keit des Willens und der Kraft , wie die Welt sie noch niemals ge-
schart hat .

Unsere höchste Zuversicht aber ist, wie gesagt, die geniale Füh -
rung. die den Triumph des Geistes über die reche Kraft der Masse
oerbürgt .

Hätten wir allerdings einen Joffre oder einen Haig , einen Sar -
rail oder einen Brussilow an der Spitze unserer Heere, die Engländer
wären im Recht, wenn sie vom Naturgesetz der Schwere des Druckes
den schließlichen Erfolg erwarteten . Wieder naht der Winter , und
hunderttausende farbiger Kämpfer müssen die feindliche Front ver-
lassen .

Wir aber erwarten Großtaten Hindenburgs und Ludendorffs,
wie wir ste von ihnen gewohnt sind , deren Vorboten sich bereits an -
fündigen : Des Triumphes des Genies über die Zahl . (Bz.)

Perfonalnachrichten
«ms dem Bereichs des 14. Armeekorps .

Befördert : zum Oberleutnant : der Leutn . d . Ref. : Hünlein d . Inf .
Regts . Nr . 112 (Mannheim ) , jetzt im Res. Inf . R . Nr . 110 ; zum
Leutn . d . Res . : der Vizewachtmeister: Schepp (Freiburg ) im Res . Feld-
art . R . Nr . 28.

Dadifche Chronik .
r . Söllingen (A . Durlach) , 22. Sept . Vorige Woche bewegte sich

ein imposanter Leichenzug zum Friedhof . Oberlehrer Georg Pabst
wurde zur letzten Ruhe bestattet . Aus nah und fern waren Be-
kannte und Freunde des Verewigten herbeigeströmt» um ihm die letzte
Ehre zu erweisen. Die dankbare Gemeinde ließ durch Bürgermeister
Wen; einen Kranz niederlegen , ebenso sämtliche Vereine des Ortes ,
die mit umflorter Fahne erschienen waren . Di : Schüler , der Gesangs
verein , der Posaunenchor und die Lehrer des Bezirks beteiligten sich
an den Trauerfeierlichkeiten . Die vielen Ansprachen zeigten von der
Liebe und Verehrung zu dem Verstorbenen.

— Bretten , 23. Sept . Am letzten Sonntag fand hier der dies-
jährige Abgeordnetentag des oberen Kraichgau -Militiirvereins -Ber -
bandes statt , zu dem als Vertreter des Präsidiums Major Eriibener
aus Karlsruhe und van nahezu allen Gauvereinen Abgeordnete er-
schienen waren . Der 2 . Vorsitzende , Dr . Feauz de Lecroix, aus Eon-
delsheim begrüßte die Anwesenden und gab alsdann die Tätigkeit in-
nerhalb der Vereine im letzten Jahre bekannt. Vom Verband wird
angestrebt , daß die Vereine mit einem jährlichen Beitrag dem Ver-
ein Badischer Heimatdank beitreten mögen und fordert« der Vorsitzende
die Anwesenden auf, bei ihren Vereinen nach Kräften dahin zu wir -
ken. Auf das an den Großherzog abgegangene Telegramm ist fol-
gende Antwort eingetroffen : „Für die mir durch Sie und das Prä -
sidialmitglied Major Eräbener übermittelte freundlich« Begrüßung ,
die mich auf der Heimreise aus dem Felde erreichte, sage den Gesamt-
vorständen der Militärvereine des Oberen Kraichgauverbandes herz-
lichen Dank und freue mich über den entschlossenen Willen zur wei-
teren Mitarbeit zum Durchhalten . Friedrich , Eroßherzog .

"
— Heidelberg, 23. Sept . Die Leichen der auf so schreckliche Meise

ums Leben gekommenen 5 Kinder des Gipsers Karl König wurden
in das pathologische Institut übergeführt , wo heute die gerichtliche
Sektion stattfindet . Der Zeitpunkt der Berdigung ist noch nicht fest -
gelegt. Die unnatürliche Mutter lebt noch.

Ib Rastatt , 23. Sept . Gestern mittag setzten mehrere Kinder aus
Oetigheim im Glacis beim neuen Friedhof einen Rolliahnmsgen in
Dswegiing und fuhren damit einen Tbhany hinunter . Während der
Wagen noch bief, sprangen tobe Kinder wieder herunter , wobei ein 13
Jahr « altes , in DdwJjcim in Pflsge befindliches Mädchen aus Dur«
Mersheim zu Fall »red nnter die Räder des Rollwagens kam, so daß es
schwer verletzt liegen blieb . Es wurden laut „Rastatter Tagjbl ." meh-
rere Rippenbrüche festgestellt , sodaß das Kind noch nicht außer Lebens-
gcfahr fft.

= Offenburg , 23 . Sept . Der schon wiederholt vorbestrafte 31-
jährige ledige Taglöhner Michael Hefter aus Plankstadt wurde von
der Strafkammer wegen verschiedener Diebstähle zu 4 Jahren Zucht»
haus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

WTB . Freiburg. i. Br ., 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Auf
dem hiesigen Exerzierplatz ist gestern ein Flugzeug abgestürzt.
Die Insassen sind tot.

---- Müllheim , 23. Sept . Der Bürgerausschuh genehmigte einen
außerordentlichen Holzhieb im Betrag von SO 000 Mk. zur Zeichnung
der 5. Kriegsanleihe .

Auf bttn Felde der Ehre gefallene Badener «
= Karlsruhe , 23 . Sept . De » Tod fürs Baterland starbt« : Kriegs«

frei« . Moritz Häberle und Landsturmm. Ludwig Hien von Karlsruhe ,
Gefr . Gustav Neureuther , Jnh . d. Eisernen Kreuzes, von Durlach, Jos.
Heißler und Gefr. Peter Rolli , Jnh . d . Eisernen Kreuzes, von Wiesen¬

tal , Vizofeldwebel Arthur Schorf von Schwetzingen , Grenadier Karl
Schmöger und Gefr. Dr. phil. Anton Köllisch von Mannheim, Leutnant
d. Res . Dipl .-Jng . Jodok Senger , Inhaber des Eisernen Kreuze», von
Hörden i . Murgtal , Leutnant d . Res . Bankbeamter Rudokf Maurer ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes, von Gaggenau. Leutnant d . R . Haupt-
lchrer Max Schnörr, Inhaber d. Eisernen Kveuzes , von Wolfach und
Grenadier Hermann Schmid von Konstanz , ferner Unterlehrer Heinrich
Uebereck von Mannheim . Seminarist Karl Zimmermann von Fahom-
dach und Untevlchrer Max Eroßmann von Düßlingen d . Engen.

(Anfragen können nur
Ubonnemer

Kriefkasten .
IbonnementSquittung und 1k J,

finden , wenn die laufende
r Portoausgaben beigefügt werden.)

L. in Sch. Mit Wirkung »am 1. Juli ISIS wurden neu« Bestim¬
mungen über die Gewährung von Teurungszulagen und Beihilfe»
aus Anlaß des Krieges erlassen, welche die Höhe der Teuerungszu-
lagen steigerten und den Kreis der zu berücksichtigenden Beamten we»
sentlich erweitem . Die unmittelbar vorgesetzte Dienstbehörde hat ge-
gebensnfalls Antrag auf Bewilligung der Zulagen zu stellen . ( 988)

K. K. : Bei der Mietzinssteigerung muß der Vermieter dem Mie -
ter Zeit zur Kündigung lassen , Steigerungen können also nur aus die
Kü»di>gungPeiten erfolgen . Die Steigerung des Mietzinses während
des Krieges an Kriegsteilnhmer ist nicht gerechtfertigt. Die Kündigung
der Miete kann auch an Kriegsteilnhmer oder dessen Familie erfolgen.
(090)

E. Sch . : Khe. : 1 . Die Krankenkasse der Er . Bad . Staatseisenbahn
gewährt Wochenhilfe und Stillgeld auch wenn der Mann nicht im
Felde steht , unter der Boraussetzung, daß die Wöchnerin selbst genü »
gend lange bei der Krankenkasse versichert ist. (§. 195 der Reichsversi¬
cherungsordnung,) 2. Wegen der Kriegskinderspende der Frau Krön-
ormzessin wenden sie stch an folgende Adresse : Privatkcmzlei der Frau
Kronprinzessin, Potsdam , neuer Garten . ( 992)

A. R . i. B .-B . und P . Rastatt : Ueber die Feuerwerkerlausbah »
haben wir kürzlich in unserer Ausgabe vom 10. August 1916 Nr . 368,
Seite 3, ausführlich Auskunft gegeben, wir verweisen Sie darauf .
Abschrist dieser Auskunft können Sie gegen Einsenduich des Porto »
von der Geschäftsstelle erhalten . (S94 und 996 .)

M . B . in lle. : Die Löhnung des Kriegsgefangene» wird nur
unter der Voraussetzung an die bedürftigen Angehörigen weiter be»
zahlt , daß der Gefangene vor seiner Gefangennahme seine Angehö-
rigen ganz oder überwiegend unterstützt hat und die Löhnung zur
Unterstützung derselben verwendet wird . Das Gesuch geht an den
Truppenteil , dem der Gefangene zur Zeit seiner Gefangennahme an-
gehörte . (995)

Off. Stell ». H. im Feld : Die Kündigung der Miete kann auch
an einen Kriegsteilnehmer oder dessen Familie erfolgen, die Räu -
mungsklage ist in der Regel gegen Kriegsteilnehmer nicht durchführ-
bar . (996)

R . P . 300 : Soviel uns bekannt ist, nimmt die angefragt « Ersatz -
Schwadron noch Kriegsfreiwillige an . Näheres erfahren Sie bei der
Schwadron selber. (997)

A. Sch. i» G. : Generalseldmarschall von Hindenburg war vom
Juli 1900 bis Ende Januar 1903 als Kommandeur der 28. Division in
Karlsruhe iyit dem Range eines Generalleutnants , und dem Titel Ex-
zellenz . Zu Kaisers Geburtstag 1903 wurde er zum kommandierenden
General des 4. Armeekorps zu Magdeburg ernannt . (982)

A. B. i» Z. : Nach den mitgeteilten Erwerbsvechältnissen steht
Ihnen Anspruch auf die Srlaubniskart « zum Radsahren zu Geschäfts-
zwecken zu , wegen Ausstellung der Karte wenden Sie stch an das Be-
zirksamt, wo auch die Beschwerde wegen etwaiger Nichtausfolgung der
ausstellten Karte gegen das Bürgermeisteramt anzubringen ist.
(1000)

R. in S . : Wegen Beschaffung eines Ersatzes für die verlorene
bayerisch« Medaille wenden Sie stch an eine Münchner Adresse. ( 1001)

P . P , Khe . : Die Schuldübernahme ist formfrei , der neue Schuld-
ner kann auf Grund der teilweis« vollzogenen Schuldübernahme auf
Zahlung des Schuldrestes verklagt werden , die Darlehensschuld ist
nicht verjährt . (1002) .

C . 3 -. Khe. : Wir raten unter allen Umständen zur Ablegung des
Abiturrums vor Eintritt in die Seeoffizierslaufbahn . Fähnriche mit
Abitur werden ein Jahr vorpatentiert . Bei Ihrem Alter von 16
Jahren haben Sie zum Eintritt in die Offizierslaufbalm noch hin-
reichend Zeit , (1004) .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 24. September : vorerst noch ineist

heiter , untertag mild.

VergnügAngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen .)

Sonntag, den 24. September
Kolesseum . 4 und 8% Uhr Lorstellung.
Schwarzwaldverein. Wanderung. Abfahrt 7 Uhr.
Karlsruher Fußballoerein . VA und 3Y» Uhr Spiele .

Stift SpaMc Bnubial
(unter Bürgschaft der Stadtgemeinde Bruchsal )

Ecke Wörth- n . Friedrlcbstr. Fernsprechanscbl . 209
von der Gr. Regierung als mündelsicher erklärt,

verzinst Spareinlagen

zu 4 % bei täglicher Verzinsung.
Die Kasse ist dem Publikum geöffnet :

Vorm. von 8—12 Uhr und nachm . von 2—4 Uhr.
Am Samstag nachmittag sowie an Sonn - u. Feiertagen

bleibt die Kasse geschlossen . 63J
Postscheckkonto No . 4885 beim Postscheckamt Karlsruhe .

auch tüchtigen, gut emgefuhr
ten Vertretern , bieten wir
zum Verkauf an Detaillisten
unser gutgehende» Phrmonter
Backpulver und Pyrmonter
Ei -Yrfatz zu vorteilhaften

f
reiien an und geven soliden
irmeu Muster und Prelle

umsonst. Anfragen vermittelt
nnter Nr . 37S4a d,e Ge-
scbäit »stelle der . Bad . Presie " .

Wer
ttwaS zu verkaufen hat , etwas
zu laufen sucht . e »ne Stelle
sucht , Dienstpersonal sucht
neue Kundschaft sucht. Arbeit
zu vergeben hat u. s. w . u. s. w .

Der
erreicht seinen Zweck am
sichersten , wenn er es in der

Mische » Keße
'
,

KIMerMchmn
nimmt nochKunden an . Pünlt -
liche. geschmackvolleArbeit . Kür
Aeuderuuaen , Kinder « und
Mädchen - Kleider billigste
Berechnung. S982481 .2.1
Johanna Adclsbcracr - Winter ,
Dur ' acher - Allee 28 . II rechts.

Verloren !
itae » ^ ageu «in«
üroxchc . (Öfter 'vor

goldene W. . .hüschen ) . zwischen Nokt - u .
Eisenlohrstraße . Abzugeben
gegen Belohnung .

Eisenlshrstr . 25 .
(Rorln * rtSt wurde am ilfreuag

nachmittag zwisch.
2 und 4 Ubr auf dem Wege
Mathhstr . , Karlstr ., Ludwigs-
platz , Waldstr . , Kaiserstr. bis
jum Postamt 1 eine silberne
Damenuhr . Der ehrl. Finder
wird gebeten, dieselbe gegr"
Belohnung abzugeben

Angukastr . 2 im Laden.

Brautleute
erhalten für

m n .

eine komplette Ein¬
richtung :

Schlafzimmer : Lpo -
lierte Bettstellen , 2
Nöste , 2 dreiteil . Ma¬
tratzen, 2 Keile, zwei¬
türig . Spiegelschrank,
2 Nachttische m . Mar -
mor, Waschkommode
mit Marmor u . Spie -
gelaufsatz, 2 Stühle ,

1 Handtuchständer ;
Wohnzimmer : pol .
Vertiko mit Spiegel -
anfsatz , Plüschdiwan,
Tisch mit eich . Platte ,
4 Stühle , 1 Spiegel ;
mod«rue Küche: Kü-
chenschrank , Kredenz,

1 Tisch , 2 Stühle .
Ein Geschenk.

Franko - Lieferung .
Auf Wunsch Zah-
lungSerleichterung.

Möbelhaus "*4

ml
Karlsruhe ,

32 Kronenstraße 32 .

MK . 925 .—

Stntil
Leinöl

U&. 960 — für 100 Sg.
| jeder, auch kleiner Posten
j zu kaufen gesucht.
j Angebote mit Muster an

! Johannes Thiele.
Kemniq -DreSden . | j

Neue und gebrauchte
MuWüöel ÄS

" '
.

Repara¬
turen

werden
' schnell be-

sorgt.
Bürgerstr.
Nr . >.t .

Piwans ,
neue, von 45 , 50,58jf an . lwchf.
DesstnS von 7»Jt an .
N . Köhler , EchützeuslraßeLS

NorddeutscherKaufmann m .
Ladengeschäft im Ostsee -Bade-
ort , 34 Jahre alt , ev ., ange-
nehme Erscheinung, wünscht m .
netter Badnerin od. Schwäbin
im Alter v . 22—28 I . , m . etwas
Vermög . zwecks spät . Verhei -
ratung in Briefwechsel zu tret .
spätere Uebersiedlg . n . Baden
od. Einheiratg . nicht ausgeschl.
Gest . Zuschrift, m . Bild unt .
Klarleg . d. Verliältn . u . B32533
an d . Geschäftsst. d . . Bad. Pr .

"
erb. Versckwiegenh . zugesichert .

Heirat .
Mann , in mittleren Jahren ,

sucht mit ev. Mädchen oder
Witwe vom Lande, mit etwas
Vermögen, in Verbindung £u
tret . zwecks Heirat . Verfchwie -
genheit Ehrensache .

Angebote unt . Nr . 2332533
an die „Bad . Presse" erbeten.

Heiraten -
Herren und Damen jeden

Standes und Alter vermittelt
jederzeit, reell diskret, Frau
SeßlerS Eijevcrmittklung , Va-
den - Baden, Stahlbadstr . l .

Heirat .
Jung ., netter Mann , 23 I .,

kath ., mit einig , tausend Mk.
Barvermögen , wünscht mit
brav., anstand., einfach . Mäd-
chni bekannt zu werden zwecks
spät . Heirat . Etw. Vermögen
erwünscht . Ernstgem. Angeb .
mit Bild unter Nr . ©32479
an die Geschäftsst . der «Bad.

,Presse" erbeten.

Zerlsnchtr

(«. 9 .)
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Max von Baden .
Sportplatz an der verläug .

Moltkestraße.

Bereiü für
ZeiveWngsWle

K. F.-K l
!.

B. für B. Iii.
K . F . -V. Iii.
Beginn ' 1.4 Uhr .

bezw . ' /<ä Uhr .

Zweiräderiger , gedectter
gebrauchter

Hand karren
zur Beförderung von Paketen

zu kaufen gesucht.
Angebote u. Nr . l (1283an die" " d . Bad Preise erb.
<iu kaufen geiucttt aus gut.

Hause ein guterhaltener
Aeberzieher

für initiiere Figur . Angebote
mit Preis unt . Nr . BN589 an
die O.idrfiäitfcii . d . „ Bad .Presse

MSerliMMWÄUt '
erhalt . <s _
Kordgeflecht , billig zu verkauf.
8J32326 Schiitzenstr . UV. IV,

Gesucht sehr gut erhalten «

seIdgr . Lffiz.-Umf.
evtl. ei » ». Rock , für kräft.
Figur , 1 .82 Meter grob.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 10282 an die Ge»
scbäftSstelle der »Bad . Presie " .

? jli!sr. Zl! Ä« W
Herr und Bauer , für alles
passend , mit jeder Garantie ,
für 3500 Mk . zu verkaufen.

Liebhaber wollen ihre Äd».
unter Nr . 3735a an die Ge-
schäftSstelle der «Bad . Presse"
einsenden. 2 .1
i Photograpyen -Apparat
für Films , mit Ledertasche,billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter B32581
in der „Bad . Presse" .

AemeSchreibmaslhine
gut erhalten , billig zü Verlauf.
Geschwister Gutmann ,Waidslral-e 26 . 10279

SiSÄiKÄtS
fatirrad staunend bill . abzug.
BMW ^ Waldliornstr , 46 . fl .
MmsWe . MÄsL
z . verk. Rüvvurrcrstr .88,1 B *" "

Euter Hmenniiickrjjbttjieher
(Ulster) , noch neu , für mittlere
Figur , preiswert zu verkaufen.BÄ597 ttreuzstr . *9 . II.

Sil »«taiilen 'SÄ ?-
und 3—1 Anzüge für mittlere
Figur . « 32518
Kaiserstraße 74, 2 Treppen.
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K ekanntmachung .
Zuckerverbrauch betreffend .

In Gastwirtschaften , Kostgebereien , Konditoreien , Kan -
inen usw . darf zu Kaffee , Tee , Kakao und sonstigen Geträn -

:cn Zucker nicht mehr abgegeben werden . Zum Süßen die -'er Getränke ist Süßstoff zu verwenden . Dieser ist in den
Apotheken, Drogerien und Geschäften für sonstige Lebens -
mittel in sogenanntem L -Packung zu haben . Dieser Süßstoff
hat HOfache Süßkraft . Die einzelnen tZ - Packungen zu I .W M
enthalten entweder 500 Süßstofftäfelchen oder kleine Blätt -
chen , die in 500 viereckige Stückelchen zerlegt werden können .
Jedes Stückchen entspricht der Süßkraft von 1Y, Stück Wür¬
felzucker.

Haushaltungen erhalten in den genannten Geschäften

ser aufzulösen . Ein Teelöffel dieser Lösung hat die Süß -
kraft von 3 Stück Würfelzucker .

Die Abgabestellen sind verpflichtet , über die Abgabe des
Süßstoffes Aufzeichnung zu machen . ' 10273

Karlsruhe ,
"
den 23. September 1916.

Das Bürgermeisteramt.
Bekanntmachung.

Zuckeranmeldung betreffend .
Wir erinnern daran , daß Groß - und Kleinhändler mit

Die Vordrucke sind auf den Polizeiwachen unentgeltlich er -
hältlich . 10274

Karlsruhe » den 23. September 1916.
Das Bürgermeisteramt.«

Das Winter -Halbjahr 1916/17 besinnt mit Aufnahme -
ig und Einweisung Freitag , den 3 . November ,

röffnet werden die untersten und bei genügender
Anmeldung cmch die zweituntersten Klassen der techn. 3lfr
teilungen für Hochbau , Tiefbau . Maschinenbau und Elektro ,
technik, sowie der Abteilung zur Heränbildun
lehrern . Erwünscht find Anmeldungen für

von Gewerbe
I . . . . .. .idere Klaffen ,um deren Eröffnung tunlichst zu ermöglichen . Anmeldungen

an die Direktion , Moltkestraße S , spätestens Montag , den
2. Oktober . 8825

Aufnahme in die unterste Klaffe der techn. Abteilungen
erfolgt bei Nachweis des 16. LebenSzahreS , der Reife für die
6 . Klasse einer höheren Schule (Gymnasium , Oberrealschule
usw .) oder einer dreiklassigen Gewerbeschule und einer zwei -
jährigen praktischen Tätigkeit . Auch können Schüler einer
gewerbl . Fortbildungsschule zugelassen werden .

Aufnahme in die Gewerbelehrer - Abteilung bedingt
das 17. Lebensjahr , die Einreihung unter die Volksschul -

Kandidaten oder die ' Reife für die o . Klasse einer höheren
Schule und eine dreimonatliche praktische Tätigkeit in einem
Baugeichäft . Vrogramm und Anmeldeboaen kostenfrei .

Freiwillige Bürgerwehr .
Am Sonntag , den L4 . September , nachmittags 2 Uhr ,

findet Uebungsschiesten für alle Kompagnien statt . Stand 4.
Schlußschießen für dieses Jahr . 10272

Mischer Frauenvereiu..
Die Zahl der Personen , die aus unserer Haushaltungs -

schule, Herrenstraße 39, und der Kochschule der Mädchen -
fürsorge , Kriegstraße 122 , Mittagessen abholen , ist so groß ,
daß weitere Teilnehmer vorerst nicht angenommen werden
können . , " 0236 ) Der Vorstand .

Auskunft über Pilze,
sowie eine kleine Ausstellung von Pilzen jeden Montag .
Dienstag , Donnerstag und Samstag von 9—11 Nhr im
Rathhaus , Zimmer Nr . 17. 10271

Der Karlsruher Kausfrauenbund .

O r- Huber
der Heise zurück .

Sprechstunden für Hals - , Nasen- und Ohrenkrankheiten :
Vorm. 10—I ; nachm . 3—5 . 10269

Kaiserstrasse 185 . Telephon 1088 .

I urkisch . i
Anfang Oktober beginnen wir wieder
mit einem neuen Anfänsrerkiirs in der
türkischen Sprache und zwar findet der Unterricht
abends zwischen 7 und 10 Uhr statt . Der Unter¬
richtstag und die Zeit wird noch bekannt gegeben.
Unterrichtsleiter : Herr Dr . H . Reinfried ,

Lehrer für Orient . Sprachen.
Die Direktion der

Handelsschule Merkur
Karlsruhe, KarlstraOe 13 , nächst d . Moninger.

Holzversteigerung
im Stadtwald von Karlsruhe .
Distrikt Hardt , Abteilung 6.

■om Donnerstag . ä8 . Sevtbr .
1916 , vormittags 9 Uhr :

Tiefbauarbeiten für die
Entwässerung der Wegunter -
führung bei Km . 80,3 der
Hauptbahn oberhalb Station
Ettlingen nach Finanz -Mini -
sterialverordnung vom 3. 1 . 07
öffentlich zu vergeben : 80»
cbm Grabenaushub , 1600 qm
Böschungen , 255 lfdm Rohr¬
graben u . Zementrohre , 30
cm weit , 3 Kontrollschächte .
Pläne und Bedingnishefte auf
unserem Zeichenzimmer im
2. Stock des Aufnahmegebäu -
des neuer Personenbahnhof
zur Einsicht . Angebote — Vor -
drucke dazu auf unserem Zei -
chenzimmer — mit entspre¬
chender Aufschrift spätestens
bis Samstag , den 7 . Oktober
1916, vorm . 11 Uhr . verschlos¬
sen und postfrei bei uns ein -
zureichen . Zuschlagsfrist vier
Wochen . 10264

Karlsruhe , 22. Sept . 1916.
Gr . Bahnbauinsvektion II .

VekMRtmaHung.
Im Hundezwinger des städti¬

schen Wasenmeisters , Schlacht «
hausstraße17izwischen Kaserne
und Eisenbahn ) befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :

1 . « oxterrierbastard .männl .
2. Dobermann , weibl .
3. Dackel, weibl .
4 . Spitzer , weibl .

Dieselben werden , falls fte
nicht innerhalb 3 Tagen vom
Eigentümer abgeholt find , ge-
tötet bezw . versteigert .
Karlsruhe , den 22 . Sept . 1916 .
Städtische Schlacht » und

Viehhofdirektion . 10267

Schlagraum /
Zusammenkunft in Abtlg . 6,

beim ehemaligen Forchheimer
Exerzierplatz . 10278

Reparaturen
von Uhren und Goldwaren
billig unter Garantie . B« -,
I, . Theilacker , J&e&rfftrJa ,

Kaffee Bauer gegenüber .
Daniels Konfektllmshlws
Wilhelmstratze 34, 1 Tr.

Wasserdichte 10085

M, ! Mäntel
Pelerinen in allen Größen .

Keine Ladenspesen .
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„ Hohlo "
bestes Salatanmachmittel , ist vollständig ge¬
brauchsfertig , für alle Salate verwendbar .

Hersteller
Fritz Hohl

Darmstädter Hof, KreuzstraBe 2,
8152 Karlsruhe .

n o ■ cd a cd ■ cd ■ cd a cd ■ o ■ <= > ■ <=> o cd ■ cd m cd m

Karte von Rumänien
und den Nachbargebieten . Maßstab 1 : 1250000 .

Preis SO Pfg.
nach auswärts gegen Einsendung von 85 Pfg .

Zu beziehen durch :

Geschäftsstelle der Bad. Presse .

ElNmGsstr
Iii Steintest

in alle« Größen
9575 empfiehlt 4.4

Ernst Mars ;,
Küchen - und Hauöhaltuuas -
Geschäst . Luiseustraste S8 .

Fernruf 8086 .

Kleider. fff
fortwährend SB32541
Frau Pfliiaer . Hirschsir. 3l . III.

äsen - , Reh « und sonstige
Felle ,
kauft zu Höchst. Tages -

preisen . 9306*
91 . Kleinberarer ,

Schwanen st r. 11 . — Tel . 835.

H
AoszHaar.

Roß - , Ochs - u . Schweinehaare ,
wie auch gebr . Roßhaare , so-
weit beschlagnahmefrei , kauft
jeden Posten . 2332277
J . Lupolianski,3fi6nnnctftr .28,II.

Direkt v . Erzeuaer
liefere gesunde la .Geldrüben

in Ladungen . 8784a
A . Höf er , Pfungstadt (Hessen)

Telephon 204 .
B - Sandel behördl . zugelassen .

Das ffir Kaufleute und Beamte unentbehrliche Taschenbuch

LANG !

BADISCHER GESCHÄFTSRAUM®
iür 1917 ist soeben erschienen . Derselbe enthält neben den Ergänztingen folgende

gemeinnützige Beiträge ,
1 . Ein Wort zu den neuen staatlichen Finanzquellen , insbesondere zur Kriegsgewumsteaerv
2 . Gesetz über Kapitalabfindung an Stelle von Kriegsversorgung . 3 . Der neue Porto- und

Telegraphengebührentarif . 4 . Der neue Frachturkundenstempel .
Preis in Leinwand geb , mit Einnahme- u , Ausgabe -Tabellen - Mk . lJtX

„ „ „ „ mit Lchreibpapier durchschossen 1 ^ 0.

aus natürlicher Kohlensäure ohne Ellenzen
hergeltellt. Mit beltem Erfolg angewendet
bei Nervenerkrankunoen, Neuralgien , Frauen¬
krankheiten , Magen - u. Unterleibsleiden, Herz¬
affektionen etc . Vollkommene Gebundenheit
der Kohlensäure mit dem Badewasser , kein
Geruch ! — Vorzügliche Wirkung! 9628

FB* S @di *5cfosfead
136 Kaiserstrassc 136 .

Halid - Pwscheomgen
s» kaufen gesucht . S882470

CBebrfibet ftotr , Durlach .

0&e°n" Ii Ha °s .

Kaufe von .Händlern und
Handwerkern ( Schreiner und
Maler ) jedes Quantum
Me — Sneöensuiöre
und erbitte mir möglichst be -
mustertes Angebot . 8798g
Süddeutsche Lack - U. Karben -

Industrie Nördlingen ,
Brieffach .

Karlsruhe , KalserstraOe 175
empfiehlt in großer Auswahl

als Alleinvertreter för Karlsruhe und Umgebung

^
V ? ianos - Ha%

^

FeurJch , Leipzig ,

Lipp , Stuttgart ,

Horugel , Leipzig ,

Krauss , Stattgart

Miete ♦ Teilzahlung ♦ Eintausch

Stimmungen Reparaturen.
9513

Pfandscheine
ist » nd beleiht S832540 Auch Sonntags 10—6 Uhr.

Ulilandstr . 33 , IV , r.
kaust « nd beleiht 5832540
Frau Pflilger . Hirschstr. 31 , IN .

KroWerjoglichts HMealn j » SaMiihe .
Sonntag, den 84. September 1916.

3 . Borstellung der Abteil . C (graut Karten ».
Oberon, König der Elsen.

\t Feenoper in vier Aufzügen . Text von"usik von Carl Maria von Weber ,
llfr.

Große romanti
Planche ,

Musik. Leitung : M Lorentz. Szen . Leitung : Pet . DumaS

Oberon, König~
rck, Elfen . .
roll, Elfe » .

Meermädchen «

der JZersonen
:

Ifen Grete Finger .
. Hedwig Holm.

• » . i . Margarete Bruntsch
. . . . . Aenne Drube .

Feen , Genien , Geister .
Harun al Raschid, Kalif v. Bagdad Hugo Höcker .
Äezia , seine Tochter
Fatime , ReziaS Sklavin und Ge-

fpielin
Baoekan, Prinz von Perfien . ,
Almansor , Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemahlin . .
Hüon von Bordeaux , Herzog von

Guienne
Scherasmin , sein Knappe
Nadina , eine Sklavin .
Abdallah , ein Seeräuber
Amru , Sarazenen .
Alli , Sarazenen

Sofie Palm -Cordes .

Therese Müller -Reichel .
Hans Kraus .
Paul Becker .
Edith Deman .

" Josef Schöffel .
Hans Bussard .
Johanna Klebe .
Oskar Hugelmanu ^

i Josef Grötzinger .
Jofef KauderZ .

Gefolge des Kalifen , Sklaven , Sklavinnen , Sarazenen , See
räuber ^ Neger , Haremswächter , Tänzer und Tänzerinnen .

Tänze und Gruppierungen : Paula Allegri - Bahz .
Zeit : Ende des 8 . Jahrhunderts .

Anfang kalb sieben Nhr . Ende halb 10 Uhr.
Abendkasse von 6 Uhr an . Große Preise .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

gtbnad» -

im hl - «od

Wahl & Sdimld
G. m. b. H

grelbarg I. toiwrir. tt. Tihi » ■

in LisizierslisUr
und eine Reithose , feldgrau ,
guterhalten zu kaufen gesucht .
Gefl . Anaeb . unt . B32360 an
die GeschaftSst . d. Bad . Breffe .

Zu verkauje»
MeitD

in Dnrlach , schönster.
Turmberg . herrl .AuS'

am
mit

MsKSSgV .
Aerztlich geprüfte Masseuse

empstehlt sich. B39S53 .2. 1
kÄsäs vs ?r. Kaiserftr. 73.
Herren -Anzüge u.
Damenkosiüme
nach neuester Wiener Mode unt
Garantie f . guten Sitz u. feinste
Ausführung fertigt zu billigsten
Preisen an B31816 .3.3

F . Novak ,
Z &irinperstraBe 13, 2. Stock.

kann man seine beschädigten
oder durch Älter unansehnlich
gewordenen Möbel wieder
wie neu , gut und sehr billig
aufpolieren , beizen , wachsen ,
lackieren , reparieren lassen ?
In der Zliöbrlvolier - , B - iz.
» nd Reparirtvr -Wrrkstättr und
Mübel -Schreinerei Sophien -
strafte32 . B32S73

70 000 Webersche

Kansbaekofen
Brotbackherve . Obstdörren

« . Fleischräucher
beweisen deren Vorteile !

Herstellung von billigem Brot
u . Fleisch . Prospekt umsonst .
Besichtigung der Lager in der

tzbrik
am Staatsbahnhof,auch

onntags von 10—2 llhr ritt
Landleute gestattet . 54J
Erste o . grösste Speziaifabrik .

Anton Weber . Ettlincen Bd .

KedrMIe -Södel.
höchsten Preisen

Weintranb ,
Kronenstr . 52 .

! Ergrautes Haar !
erhält die Naturfarbe
prächtig wieder mit

Haarfarbe „ Jnlco "
Mark 3 — und 1 .50

blond , braun , schwarz . « I
Hofapozheke Karlsruhe .

(?utzhenzw, Terpentin¬
öl-Ersatz usw .) lief , kan¬
nenweise vorteilhaft "sa
Chem . Fabrik F . Menzer,

Karlsruhe !. Baden .

ertragt . Obstbäumen , ringe ».
Wasserltg . , kl. Sommerbmüs ,Neubau genehmigt , 300 m von
elekt . Haltestelle preisw .
kauf . Näh . Marguardl
stube . Du rlach . G rödingerstr .

w . zu der »
d« Wein -

Ganz neuer , erstklassiger

Kassenschrank,
mittlerer Größe , mit geheimer
Einrichtung , wird Umstände
halber weit unter dem An«
schaffungspreis abgegeben .

Gefl . ernsth . Anfrng . unter
Nr . 3786a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Vresse ". S.1

PritscheMSW ,
Tragkr ., mit Bock u . Sperr , ist
preiswert zu verkamen bei

t?.br» Vaier , Karlsruh «.
B3W75 Werderstr . 72.

Wches Zell Sä
matrot ^e zu verkaufen .
3332517 Amalie ,istr . 71 , TV.

<>>» » tinbettbr
öchüeiöer - MMsWm
billig zu verkaufen . 9472

Kaiserstraste 177 . 2 . St .

2 ImlÄgllWer
1500 u . 1600 Liter haltend , gut
erhalten , billig zu verkaufen .
Ed . Becker , Küferm elfter.
S " "» Durlacherftr . 57.

Wegen Aufgabe des Büro »
zn veriaufen :

1 ii'lljalousicvttlt ,1 Attcnschrant ,1 Rechenmaschine,
mehr. Schreibmaschinentische .

Anzusehen Montag , den 3ö.
Septbr ^ 4—5 Nhr nachmittags ,
Waldftrake « 5 . I. 377Sa .3 .1

Gebrauchter Herd
Gasherd u . Eiserne Waschfrau
billig zu verkaufen . B32M9

Nhlandftraße 7. II.

Pier m» StanifMer
sind billig zu verkauf . B32564
Ed . Becker . Durlacherftr . 57 .

Eine größere Partie guterb .
5 Wle-Wen. fÄ *
Kisten zu verkaufen . Angebote
unter Nr . B3W1 an die Ge -
schäftSstelle der Bad . Presse .

Billig p DcttonjEii
1 Regal für Lexikon . 1 Bücher -
ständer . Näheres « 32556

Wilbelmitraße 15 . part .

Ä 8
n« Ueberzieher

billig zu verkaufen . B32576
Kaiierallee 71 . III. Stock.
Wintermantel für Frau od

Mädchen zu verkauf . B8255C
Kaiferstraße 29 , 2. Stock.

Verkaufe sofort
^weg . Militär - Verh . das Schutz -
! recht eines konlurrenzl . Haus -
^Haltartikels . Angebote direkt
j an Erfinder unt . Nr . B3S3l !<
! durch die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten .

Druck-ArbeUen jeder

Grundaolide .
formenfchane
Er^eugnifTe
Verkauf direkt
Jedermann

MO« Et

Soddeulfc*^ nobel ---
Jndufirle ßetr üder v
Trefz ^ger y Raffaff y

mk VerKa-ufffeilen In :
RafloK rabriK .riannhe im pj . zz ,Ka r 1sruhe Kaiterflr.9T. Pforzheim
mrM^ .l37Freibura Bcrthoidffr .3a -y

Konftatn iaHofhaid «^ !.
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